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1 Bei 


Nr. 221. 
Der Krieg der Marſchälle. 


Wie aus Warſchau gemeldet wird, greift die Sanie⸗ 
rungspreſſe den Sejmmarſchall Daſzynſki wegen ſeines 
bekannten Artikels heftig an. Sie bezeichnet die Ausführun⸗ 
gen Daſzynſkis als eine „unzeitgemäße Klage“ über die 
heutigen Verhältniſſe. In politiſchen Kreiſen iſt man der 
Anſicht, daß infolge der Artikel der beiden Marſchälle die 
politiſche Situation eine erhebliche Verſchärfung erfahren 
habe, was ſich in der bevorſtehenden Parlamentsſeſſion 
zeigen dürfte. 5 

In politiſchen Kreiſen hat eine Nachricht, wonach der 
frühere Miniſterpräſident Bartel und der frühere Vize⸗ 
miniſter im Innenminiſterium Jaroſzynſki ihr Mandat 
zum Sejm niedergelegt hätten, großes Aufſehen erregt. Man 
iſt der Anſicht, daß der Verzicht dieſer beiden Männer, die 
noch vor kurzer Zeit Mitglieder der Regierung waren, die 
Folge der letzten Ereigniſſe ſei. 


Verſchiedene Sejmklubs werden in den nächſten Tagen 
ihre Präſidialwahlen vornehmen. Der Vorſitzende des 
Wyzwolenie =» Klubs, der Vizemarſchall des Sejm 
Wofnicki, hat auf fein Amt verzichtet. 


In einem Warſchauer Stimmungsbild des 
Poznanſki vom 24. d. M. heißt es u. a.: 


„Der Artikel des Marſchalls Daſzynſki enthüllt den 
Hintergrund der Ereigniſſe, die dem letzten Auftreten 
der Regierung und dem Artikel des Marſchalls Pitſudſki 
vorausgegangen ſind. Danach hat tatſächlich Herr Daſzyüſki 
dem Kriegsminiſter den Gedanken ſuggeriert, die Rügie⸗ 
rung möchte ſich auf eine parlamentariſche Mehr⸗ 
heit der drei Gruppen BB, PPS und Wyzwoleni 7 705 

de- 


„Kurjer 


führte. Marſchall Pilſudſki behauptet, daß er den Vo 
Daſzynſkis zur Kenntnis genommen, ihn den Ferre, 8 
talifi und Slawek mitgeteilt, und daß dann bie Neger 
im September die Konferenz einberufen habe. Daſzynſt. 
dagegen behauptet, Marſchall Pilſudſkt hätte feinen Vor⸗ 
ſchlag abgelehnt, und er beruft ſich dabei darauf, daß er ein 
gutes Gedächtnis habe. Wer Recht hat, tft eine Sache für 
ſich. Tatſache bleibt, daß der Plan einer Zuſammenarbeit 
der Regierung mit zwei Linksparteien aufgeworfen wurde, 
und daß Marſchall Pilſudſki ſich damit einverſtanden erklärt 
hat. Man kann wohl kaum ſagen, daß die Artikel der beiden 
Marſchälle die Verwirklichung dieſes Planes beſchleunigt 
haben. Der Artikel Pitſudſkis geht ſcharf gegen Dafzynifi 
vor. Der Artikel Daſzynſkis enthält mit Bezug auf Pil- 
ſudſti ſehr grelle Stellen. Daſzynſki betont dabei, daß er 
Sejmmarſchall und Vertreter des Staatspräſidenten ſei. 


Ein ausländiſcher Politiker gab nach Kenntnisnahme 
von dem Artikel Daſzynſkis ſeiner Verwunderung 
über den Ton des Artikels Ausdruck und unterſtrich den 
Mut gegenüber der Perſönlichkeit, mit der er polemiſierte. 
Zweifellos iſt Dazſynſki ſehr kräftig gegen den Kriegs⸗ 
miniſter aufgetreten. Aber der Verfaſſer erinnert daran, 
daß Pilſudſki und Daſzynſki zwei alte Freunde ſind 
und daß ſie ſich von den ſchwerſten Zeiten ihres Lebens an 
beide beim Vornamen rufen. 


Die Regierung möchte um jeden Preis den Kontakt mit 
dem Feinde (um einen militäriſchen Ausdruck zu gebrau⸗ 
chen) herſtellen. Deshalb möchte fie, nachdem die zuerſt ge⸗ 
plante Konferenz geſcheitert iſt, durch Vermittlung des 
BB⸗Klubs zu einer Beſprechung über die Verfaſſungsfrage 
gelangen. Budget, Verfaſſungsfrage und Czechowiez⸗Ange⸗ 
legenheit ſind Angelegenheiten von ungeheurer Bedeutung. 
Hier möchte man einhaken, wenn man nur die Diskuſſion 
über das Budget vermeiden könnte. Das iſt es gerade, was 
Marſchall Pilſudſki in feinem Artikel beſonders betonte; 
es iſt die weſentlichſte Forderung und das wichtigſte Mo⸗ 
ment des ganzen Problems. Aber das bedeutet die Fern⸗ 
haltung des Sejm von der Ausübung irgendeiner Kontrolle, 
das iſt tatſächlich die Vernichtung der Inſtitution der natio⸗ 
nalen Vertretung. Unter ſolchen Umſtänden iſt es nicht 
verwunderlich, wenn Daſzynſki dem Herrn Kriegsminiſter 
ſo geantwortet hat. Er wollte die Inſtitution ſchützen, deren 
Marſchall er iſt, und er wollte gleichzeitig die eigene Stellung 
ſchützen und die eigene Würde.“ ö 


r —— 


Bartel legt ſein Mandat nieder. 


Warſchau, 25. September. Profeſſor Bartel hat 
an den Sejmmarſchall ein Schreiben gerichtet, in welchem er 
auf ſein Abgeordnetenmandat verzichtet. In 
den nächſten Tagen ſoll auch der frühere Vizeminiſter im 
Innenminiſterium Jaroſzyöſki fein Abgeordneten⸗ 
mandat niederlegen. t a 


5 * 
Sejmſeſſion Anfang Oktober. 
Warſchau, 24. September. Wie die Ageucja Wſchod⸗ 
nia erfährt, wird die Seimſeſſion wahrſcheinlich in 
den erſten Tagen des Oktober einberufen werden. 
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Bromberg, Donnerstag den 26. September 


Wer wird Wojewode von Poſen? 
Wielowieſti lehnt ab. 


Warſchau, 25. September. (Eigene Drahtmeldung.) 
Miniſter Wielowiejſki hat den ihm angebotenen Poſten 
des Poſener Wojewoden abgelehnt, und zwar mit Rück⸗ 
ſicht auf den Charakter ſeines gegenwärtigen Amtes als 
Hauptvorſitzender der Chriſtlichen Landwirtſchaftlichen 
Partei und als Generalſekretär des Konſervativnen Komi⸗ 
tees, das dem Sanierungslager angehört. 

Gerüchten zufolge ſoll der Rücktritt des Wojewoden 
Graf Dunin⸗Borkowſki eine Folge der Unzu⸗ 
friedenheit geweſen ſein, die ſeine Politik in landwirtſchaft⸗ 
lichen Kreiſen Großpolens, ſogar derjenigen hervorgerufen 
hat, die dem Regierunglager wohlgeſinnt find- (Wir geben 
diefe Meldung unter Vorbehalt wieder, da wir das Gerücht 
ſachlich für grundlos halten. D. R.) 


Litauiſche Politik. 


Erklärungen des Pariſer litauiſchen Geſandten 
s Klimas. 


Gehäſſige Angriffe auf Polen. 
Verbeugung vor Sowjetrußland. 


Paris, 24. September. (PAT) Aus Anlaß der in⸗ 
zwiſchen beigelegten Kabinettskriſis in Kowno gewährte der 
litauiſche Geſandte Klimas in Paris der dortigen ruſſi⸗ 
ſchen Zeitung „Woſroſhdienje“ eine Unterredung. Er emp⸗ 
fing den Mitarbeiter des Blattes in einem mit Porträts 
der litauiſchen Großfürſten in ihren alten Rüſtun⸗ 
gen ausgeſtatteten Zimmer, und über ihnen hing eine 
Landkarte Litauens mit einem rot umrandeten 
Flecken dd „Wilnaer Gebiets, der die Aufſchrift trug 
„Zone der polniſchen Okkupation“. Der Geſandte Klimas 
ſagte u. a.: 

„Zu Unrecht kündigt die polniſche Preſſe den 


Sturz der Diktatur in Litauen an. Die Regierung 


notwendig deswegen, um Litauen nach der klerikalen und 
ſozialiſtiſchen Demagogie aufatmen zu laſſen. Jeder geſund 
denkende Litauer wird Waldemaras Recht geben. Von einer 
Diktatur kann nicht die Rede ſein. Waldemaras betonte 
ſtets, daß der Seim zum Frühjahr des kommenden Jahres 
einberufen werden ſollte, und in der Zwiſchenzeit führte er 
eine Reihe hervorragender Reformen durch, die den Zweck 
verfolgten, ein ruhiges Regime zu ſchaffen. Ein Beweis 
dafür ſind die im Wirtſchaftsleben Litauens erreichten 
Reſultate. 

Über die Urſache der letzten Kriſis befragt, erklärte 
Klimas, daß die Geſamtdemiſſion des Kabinetts es geſtatten 
werde, einige in ſeiner Mitte entſtandene Mängel zu be⸗ 
ſeitigen, die ſich hauptſächlich auf die Hochſchulreform 
beziehen. Dieſe Reform bezweckt die Kontrolle der Regie⸗ 
rung über die theologiſchen Fakultäten, die ein Neſt des in 
Litauen allmächtigen Klerikalismus ſeien und gegen den 
Waldemaras ſtändig gemeinſam mit dem Präſidenten 
Smetona angekämpft habe. Dieſe Mängel ſeien durch⸗ 
aus nicht durch das Syſtem der demiſſionierten Regierung 
hervorgerufen worden, ſie bedeuteten auch keinen Proteſt 
gegen die angebliche Diktatur. Von den Schauliſſen 
fagte Klimas, daß fie die ſtärkſte Waffe des Staates gegen die 
inneren und äußeren Feinde bildeten. Jedes Dorf beſitzt 
ſeine Schauliſſen⸗Abteilung. Die Polen follten 
deſſen eingedenk fein, Trotzdem Polen ſtärker als 
Litauen ſei und die polniſche Armee die litauiſchen Truppen 
erdrücken könne, ſo werde es doch mit Litauen niemals Krieg 
führen. 

Im Anſchluß hieran ging der Geſandte auf Probleme 
der litauiſchen Politik ein, im beſonderen auf die Be⸗ 
ziehungen zu Polen. „Eine Verſtändigung mit Polen 
iſt unmöglich“, ſo ſagte er, „ſolange uns die Polen Wilna 
nicht herausgeben. Polen wird uns nicht einſchüchtern. Wir 
glauben übrigens nicht an die Möglichkeit ſeiner weiteren 
Exiſtenz im gegenwärtigen Umfange.“ „Mit welchem Recht“, 
fragt Klimas, „gehören Polen Teile der Ukraine, 
Weißrußlands und Galiziens an, deren Bevölke⸗ 
rung mit Polen durch keine organiſchen Bande verbunden 
iſt? Dieſe Gebiete mit Einſchluß von Wilna können 
weiterhin nicht im Beſitz der Polen bleiben. 

Über die Beziehungen zu Sowjetrußland erklärte der 
Geſandte Klimas, daß Litauen ein zu kleines Land ſei, um 


nicht mit der ruſſiſchen Großmacht rechnen zu müſſen, ohne 


Rückſicht darauf, ob in Moskau die Sowjets oder jemand 
anderes regieren werden. Übrigens hätten die Sowjets im 
Traktat vom Jahre 1920 erklärt, daß ſie Polen das Recht 
auf die okkupierten litauiſchen Gebiete nicht zuerken⸗ 
nen werden, ſolange dieſe nicht ſelbſt auf dieſes Recht ver⸗ 
zichten werden. Moskau halte bis jetzt loyal an dieſer Be⸗ 
dingung feſt. Zum Schluß ſeiner Erklärung betonte Klimas 
die Unſinnigkeit der Anklage Litauens, daß es ſich von Ruß⸗ 


land und Deutſchland am Gängelbändchen führen laſſe. 


Dies ſei nach Anſicht des Geſandten ein Abſurdum; denn 
Litauen ſei nicht irgend jemandes Werkzeug, ſondern müſſe 
mit ſeinen mächtigen Nachbarn rechnen, indem es gute Be⸗ 
ziehungen mit ihnen unterhält, und es freue ſich darüber, 
daß dieſe ſeinen Geſichtspunkt im Konflikt mit Polen 
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53. Jahrg. 


Forderungen der Land wirtſchaſt. 


Warſchau, 25. September. Der Oberſte Rat der Groß⸗ 
grundbeſitzer⸗Organiſationen hat ſich in den letzten Tagen 
mit einer Reihe von aktuellen Problenen, die die Lage der 
polniſchen Landwirtſchaft betreffen, beſchäftigt, und nach 
einer längeren Diskuſſion beſchloſſen, an die Regierung mit 
einem die Forderungen landwirtſchaftlicher Kreiſe enthal⸗ 
tenden Memorial heranzutreten. Wie die Preß⸗Agentur 
erfährt, wird dieſes Memorial folgende Probleme enthalten: 

In der Frage der Ausmahlung von Brot⸗ 
getreide ſtehen die landwirtſchaftlichen Kreiſe auf dem 
Standpunkt, daß die Ausmahlungseinſchränkun⸗ 
gen durchaus keine Sparſamkeit ergeben, und daß ſie als 
höchſt ſchädlich für Produktion und Handel im allge⸗ 
meinen aufgehoben werden müßten, da ſie die be⸗ 
ſtehende Getreidekriſis noch verſchlimmern. Weiter fordern 
die Landwirte, daß in einem für die Landwirtſchaft jo kriti⸗ 
ſchen Augenblick wie es der gegenwärtige iſt, der bis jetzt 
verpflichtende Eiſenbahntarif für Getreide, Mehl, 
Kleie und Kartoffeln beibehalten werden ſoll. Dieſer Tarif 
ſoll bis zum 1. November 1930 Geltung haben. Sollte dieſe 
grundſätzliche Forderung nicht berückſichtigt werden, ſo er⸗ 
heben die landwirtſchaftlichen Kreiſe die Forderung, daß an 
dem Grundſatz feſtgehalten werden ſolle, daß der Eiſenbahn⸗ 
tarif für Getreide mindeſtens um 30 Prozent niedriger ſein 
ſoll als der Eiſenbahntarif für Mehl, unter gleichzeitiger 
Einführung von Erleichterungen für den Transport von 
Getreide und Mehl aus den Oſtgebieten nach dem Weſten, 
fomte für ſämtliche Transporte, die für den Export nach dem 


Auslande beſtimmt ſind. 

Schließlich fordern die landwirtſchaftlichen Organiſa⸗ 
tionen, daß die landwirtſchaftliche Politik überhaupt und 
auch die Getreide⸗ ſowie die Approviſations⸗Politik durch 
das Landwirtſchaftsminiſterium geleitet werde. Zur Feſt⸗ 
ſetzung und Fortſetzung der landwirtſchaftlichen Politik ist 
deim Landwirtſchaftsminiſterium ein Ka udwärtſchafts⸗ 
rat ins Leben zu rufen, der nach dem Muſter anderer 
Wirtſchaftsräte ein beratendens Organ ſein ſoll, und ſich 
vor allem der Prüfung der landwirtſchaftlichen Produk⸗ 
tionskoſten annehmen müßte. Zum Schluß wird die For⸗ 
derung erhoben, daß entſprechende Einfuhrzölle auf Mais 
und Reis eingeführt werden, und zwar mit Rückſicht dar⸗ 
auf, daß im Lande ein überſchuß an Gerſte beſteht, ſowie 
Ei Rückſicht auf den ſehr hohen Konſum von Reis im 

ande. Ye 


die Antwort auf die Enthüllungen 


über den Plan einer deutſch⸗franzöſiſchen Verſtändigung, 
als deſſen Akteure auf deutſcher Seite rechtsſtehende 
ö Politiker angegeben wurden. : eg 


Wir hatten in unferer Dienstag⸗Ausgabe (Nr. 219) 
eine ſenſationale Abhandlung der „Nationalliberalen 
Korreſpondenz“ über Beſprechungen deutſchnationaler Füh⸗ 
rer mit franzöſiſchen Generalen wiedergegeben und im An⸗ 
ſchluß daran eine Berichtigung des bei dieſer Auslaſſung 
am meiſten angegriffenen Großinduſtriellen und deutſch⸗ 
nationalen Reichstagsabgeordneten Dr. Klönne. Jetzt jagt 
eine Antwort die andere. Zunächſt läßt 


Dr. Klönne N 


in Erwiderung auf neuerliche Mutmaßungen über ſeine 
Verhandlungen der erſten Erklärung eine zweite folgen, 


1929. 


d 
1 5 


die alſo lautet: 


1. Ich habe niemals einem franzöſiſchen Militär 
oder Politiker ein Militärbündnis angeboten. 

2. Eine deutſch⸗engliſch⸗franzöſiſche Zu⸗ 
ſammenarbeit unter der Vorausſetzung der Berück⸗ 
ſichtigung der deutſchen Lebensnotwendigkeiten ſtellt nach 
meiner Auffaſſung einen Akt der Selbſt verteidigung 
der drei großen nordeuropäiſchen Mächte gegen wirtſchaft⸗ 
liche und ideelle Angriffe dar, gleichgültig, von welcher 
Seite ſie ausgehen. Eine derartige Zuſammenarbeit hat 
keine offenjive Spitze gegen andere Länder. 
In Sonderheit verſpreche ich mir keinen Erfolg davon, eine 
geiſtige Bewegung, wie der Bolſchewismus ſie darſtellt, mit 
Kanonen zu beſchießen. a N 

8. Ich habe das Auswärtige Amt über alle Ver⸗ 

handlungen, die ich führte, reſtlos unterrichtet.“ 

Die „Nationalliberale Korreſpondenz“ ſchloß ihre Aus⸗ 
führungen mit dem Hinweis, daß ſie ihren Faden noch 
weiter ſpinnen würde, wenn ſie keine Aufklärung erhalten 
würde und ſpielt dabei auf den Generalleutnant a. D. 


von der Lippe 


an, der jetzt mit folgender Erklärung hervortritt: 
„Bezugnehmend auf die von Ihnen wiedergegebene 
Veröffentlichung der „Natonalliberalen Korreſpondenz“ 


ſtelle ich feſt: Ich habe über meine Pariſer Unterreduugen 


mit franzöſiſchen und engliſchen Staatsmännern nicht nur 
gemeinſam mit Herrn Arnold Rechberg den deut⸗ 
ſchen Botſchafter in Paris, von Hoeſch, eingehend 
informiert, ſondern nach meiner Rückkehr in Berlin 
auch den Staatsſekretär im Auswärtigen Amt, Herrn 


v. Schubert. Auch habe ich mich vor meiner Abreiſe nach 


Paris der Zuſtimmung deutſcher offizieller Perſbnlichkeiten 
und führender Politiker zu meinen Abſichten vergewiſſert.“ 
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Zu den Veröffentlichungen der „Nationalliberalen 
Korreſpondenz“ hat auch der keiner Partei angehörige In⸗ 
duſtrielle 

Arnold Rechberg 


Stellung genommen. Seine Erklärung in der reichs⸗ 
deutſchen Preſſe lautet: 

1. Ich bin von Anfang an der Anſicht geweſen, daß 
eine für die Zukunft unſeres Vaterlandes ſo entſcheidende 
Frage wie die Verſtändigung zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Frankreich, von welcher die Befriedung 
Europas abhängt, der Parteipolitik entzogen 
werden müſſe. Ich bin daher von vornherein beſtrebt ge⸗ 
weſen, ſowohl den Rechtsparteien angehörige Politiker 
und Wirtſchaftsführer — wie Herrn Dr. Klönne — an 
meinen Verhandlungen mit franzöſiſchen Staatsmännern zu 
beteiligen, als ſolche, welche den deutſchen Parteien der 
Mitte und der Linken angehören. 

2. Meine Verhandlungen mit 
männern beruhten auf der Grundlage 
lichenden intimen induſtriellen, militäriſchen 
und politiſchen Intereſſengemeinſchaft zwi⸗ 
ſchen Deutchſen und Frankreich, wie ſie durch die in den 
Jahren 1926 und 1927 unterzeichneten Bündniſſe der deut⸗ 
ſchen und franzöſiſchen Kaliinduſtrien, der deutſchen und fran⸗ 
zöſiſchen Schwerinduſtrien und der deutſchen und franzö⸗ 
ſiſchen Chemieinduſtrien bereits angebahnt iſt. Als Gegen⸗ 
leiſtungen waren die Franzoſen bereit, weitergehende indu⸗ 
ſtrielle, militäriſche und politiſche Zugeſtändniſſe an 
Deutſchland zu machen, als bis dahin zur Diskuſſion ge⸗ 
ſtanden haben. Es ſollte eine abſolute und unauslösliche 
Intereſſengemeinſchaft der beiden Nachbarländer Deutſch⸗ 
land und Frankreich verwirklicht werden. 

3, Die deutſch⸗franzöſiſche Intereſſengemeinſchaft ſoll 
ſich gegen keine dritte Macht richten. Es ſoll 
insbeſondere England der Eintritt in die Intereſſen⸗ 
gemeinſchaft offengehalten werden. Ich habe denn auch mit 
Vorwiſſen meiner deutſchen und franzöſiſchen Freunde eng⸗ 
liſche Staatsmänner über die Entwicklung der Ver⸗ 
handlungen auf dem Laufenden gehalten und deren Billi⸗ 
gung gefunden. Auch haben erſt jüngſthin große engliſche 
Zeitungen Ausführungen von mir des Inhalts, daß Eng⸗ 
land ein Intereſſe daran habe, ſich der deutſch⸗franzöſiſchen 
Kombination anzuſchließen, mit großem Wohlwollen ver⸗ 
öffentlicht. 

4. Ich meinerſeits habe über die Verhandlungen loyaler⸗ 
weiſe noch in dieſem Frühjahr den deutſchen Botſchafter in 
Paris, Herrn von Höſch, eingehend informiert, der mir 
erklärt hat, er werde meine Mitteilungen an das deutſche 
Auswärtige Amt weitergeben. 

Eine zweite Erklärung Arnold Rechbergs befagt: 

„In der Preſſe wird als Gegenſpieler des Reichstags⸗ 
abgeordneten Dr. Klönne der franzöſiſche Abgeordnete 
Paul Neynaud genannt. Ich darf dazu erklären, daß Paul 
Reynaud während des vergangenen Frühjahrs in Berlin 
nicht nur mit Dr. Klönne geſprochen hat, ſondern auch durch des 
Generals von der Lippe und durch meine Vermittlung 
mit einer ganzen Anzahl prominenter politiſcher Perſönlich⸗ 
keiten und Wirtſchaftsführer, ſowohl der deutſchen Rech⸗ 
ten, wie der deutſchen Mittel⸗ und Linksparteien. 
Außerdem hat Paul Reynaud von ſich aus den deutſchen 
Außenminiſter Dr. Streſemann aufgeſucht. 


franzöſiſchen Staats⸗ 


Paul Reynaud hat ſich als erſter franzöſiſcher Abge⸗ 
ordneter vor Jahren für die inzwiſchen durch den deutſch⸗ 
fränzöſiſchen Kalipakt, durch den deutſch⸗franzöſiſchen Eiſen e 
pakt und durch den deutſch⸗franzöſiſchen Chemiepakt getätigte 


deutſch⸗franzöſiſche Intereſſengemeinſchaft eingeſetzt und 
deren Verwirklichung durch ſeine Initiative weſentlich ge⸗ 


fördert. Er iſt gleich mir der Anſicht, daß ein ſo gewaltiges 
Problem wie die Einigung zwiſchen Frankreich und Deutſch⸗ 


land eine Frage der Geſamtnation und nicht der 
Parteipolitik ſei.“ 
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Das Land des Militarismus. 
Frankreich vermehrt feine Rüſtungen 


Wie der Scherl⸗Preſſe aus Paris gemeldet wird, iſt der 
Finanzkommiſſion der franzöſiſchen Kammer ſoeben der 
Haushaltsplan für das Jahr 1930 zugegangen. Der Etat 
weiſt eine Mehrausgabe von drei Milliarden 
gegenüber dem Etat des Vorjahres auf. Unter den Poſi⸗ 
tionen, die eine beſondere Steigerung aufweiſen, befindet 
ſich auch der Etat des Kriegs⸗ und des Marineminiſteriums 
(600 Millionen mehr als 1929). Dabet ift allerdings zu be⸗ 
rückſichtigen, daß ein höherer Prozentſatz der Heeres⸗ und 
Marineausgaben unter anderen Poſitionen verſteckt wird. 
Die Aufbringung der insgeſamt 54 Milliarden des Etats 
ſtößt auf keine Schwierigkeiten. Man rechnet vielmehr mit 
ſtarken Steuerermäßigungen. Die gegenwärtigen Steuer⸗ 
einkünfte überſchreiten alle Voranſchläge. Aber Deutſch⸗ 
land muß weiter Tribute zahlen! 

Der Pariſer „Excelſior“ bringt eine infereffante 
Zuſammenſtellung der 


deutſchen Sachleiſtungen an Frankreich ſeit 1924. 


Ihr Wert geht in die Milliarden. Für 200 Millionen 
Goldmark wurden Kohlen geliefert; der Reſt waren Pro⸗ 
bukte der deutſchen Induſtrie, die von den Franzoſen 
zur Entwickelung ihrer induſtriellen Ausſtattung und des 
Verkehrsweſens benutzt worden ſind. An dem gewaltigen 
Aufſchwung der franzöſiſchen Induſtrie ſind alſo die deut⸗ 
ſchen Steuergroſchen in weſentlichem Maße beteiligt. Die 
Häfen von Dünkicchen, Le Havre, Cherbourg, Breit, Bor- 
deaux, Söte, Marſeille uſw. wurden mit deutſchen Sachlieſe⸗ 
rungen ausgebaut. Eine ganze Reihe von Talſperren, 
die Mehrzahl der Kanäle wurden auf deutſche Koſten her⸗ 
geſtellt. 

Unter anderen Arbeiten ſeien erwähnt: die Elektri⸗ 
fizterung der Eiſenbahnlinien der Süd⸗ und 
Orléans⸗Geſellſchaft, die Anlage mehrerer Hochſpannungs⸗ 
netze, die Ausſtattung ſämtlicher Güterwagen mit Luft⸗ 
druckbremſen, die Verbeſſerungen der Ausſtattungen 
des Staatsbahnnetzes ſowie der Oſtbahn und der PE M., die 
Wiederherſtellung eines Teiles der Landſtraßen, die 
Ausführung eines Teils des Programms für den Ausbau 
Algeriens, Tuneſiens, Marokkos, Madagaskars, Guade⸗ 
lupes, Franzöſiſch⸗Weſtafrikas und Indochinas, die Ber 
beſſerungen und der Ausbau von Krankenhäuſern, 
Sanatorien, wiſſenſchaftlichen Laboratorien, Arbeiterheimen 
uſw. Kurz, die Privatinduſtrie hat die deutſchen Sachliefe⸗ 
rungen ſtark benutzt. Zementwerke, Papierfabriken, Drucke⸗ 
reien, Petroleumraffinerien, neue Schächte in den Kohlen⸗ 
bergwerken, Kunſtſeidefabriken, Kunſtdüngerfabriken, wur⸗ 
den auf deutſche Koſten errichtet. Deutſchland lieferte 


ferner große Mengen von Vieh Kunſtdünger, Papiermaſſe, 


einer zu verwirk⸗ 


Zucker, Farben uſw. Für die Durchführung der laufenden 
Verträge ſind noch 250 Millionen Goldmark not⸗ 


wendig. Die Häfen, Flüſſe, Eiſenbahnen ſollen weiter ver⸗ 
vollkommnet werden. Für die Durchführung des ganzen 
Programms werden 500 bis 600 Millionen Gold⸗ 
mark notwendig werden. 


Frankreich und gtalien 


wollen ſich über die Sabotage der See⸗Abrüſtung 
0 verſtändigen. 


Wie der Genfer Korreſpondent der „Chicago Tri⸗ 
bune“ berichtet, ſind zwiſchen der franzöſiſchen und 
der italieniſchen Völkerbunddelegation im Auftrage 
der beiden Regierungen Verhandlungen über eine gemein⸗ 
ſame Front der beiden Mittelmeermächte auf der bevor⸗ 
ſtehenden Flottenabrüſtungs konferenz im Gange. 

Die franzöſiſche Regierung ſoll bereit ſein, ihre Forde⸗ 
rung nach einem dem italieniſchen Beſtand überlegenen Kon⸗ 
tingent an Kreuzern, Zerſtörern, Unterſeebooten und ande⸗ 
ren kleinen Fahrzeugen fallen zu laſſen, um dafür auf 
der Fünfmächtekonferenz die Unterſtützung der italieniſchen 
Regierung bei gewiſſen Fragen, an denen beide Länder ein 
vitales Intereſſe haben, zu erlangen. 

Die beiden Regierungen ſtellen ſich auf den Standpunkt, 
daß ſie nicht beabſichtigen, den vollen ihnen gelaſſenen Spiel⸗ 
raum zum Bau koſtſpieliger Großkampfſchiffe auszunutzen, 
daß ſie aber 


eine genügende Anzahl von Unterſeebooten 


zu Verteidigungszwecken und zur Abwehr einer Blockade 
beibehalten wollen. 

Rom und Paris weiſen darauf hin, daß die von England 
im Mittelmeer (Gibraltar, Malta und Suez) unterhaltenen 
Geſchwader größer und ſtärker wären als die franzöſiſche und 
die italieniſche Marine zuſammen. Andererſeits will die 
franzöſiſche Regierung den Bau des neuen deutſchen 
Panzerkreuzers, von dem viele Flottenſachverſtändige 
eine Umwälzung des künftigen Schiffsbaues erwarten, zum 
Anlaß nehmen, um eine Reviſion der auf der Waſhingtoner 
Konferenz feſtgeſetzten Klaſſifizierung der Kriegsſchiffe zu 
fordern. Im Zuſammenhang mit den Verhandlungen der 
beiden Mittelmeermächte ſoll auch der alte, oft abgelehnte 
Vorſchlag einer Rückgabe Gibraltars an Spanien 
im Austauſch gegen Ceuta wieder erwähnt worden ſein. 
(Ein Plan, der ſehr phantaſtiſch klingt. Ceuta iſt 
eine ſpaniſche Stadt gegenüber Gibraltar auf der afrikani⸗ 
ſchen Seite der Meerenge.) 0 


Deutſch⸗polniſche Verhandlungen 
in Danzig. 


Danzig, 24. September. (PAT) Geſtern nachmittag 
haben hier deutſch⸗polniſche Verhandlungen begonnen, in 


denen das im Jahre 1924 in Danzig abgeſchloſſene Ab⸗ 


kommen über den kleinen deutſch⸗polniſchen 
Grenzverkehr novelliſiert werden ‘ol. Den Vorſitz 
der polniſchen Delegation führt der Direktor des Zoll⸗ 
departements im Finanzminiſterium Raſinſki, an der 
Spitze der deutſchen Delegation ſteht der ehemalige Mini⸗ 
ſter Eckhardt. Die Verhandlungen werden wahrſchein⸗ 
lich bis Ende dieſes Monats dauern. 


Vnterunatianale Handelskonferenz 
in Berlin. 


Berlin, 24. September. (PA T.) Geſtern haben hier die 
Beratungen der internationalen Handelskonferenz unter 
Teilnahme von Delegierten aus 42 Staaten begonnen. 
Eingeleitet wurden die Beratungen durch eine Eröffnungs⸗ 
ſitzung im Saale des Reichstags, die in Vertretung des 
kranken Reichstagspräſidenten Loebe der Vizevorſitzende 
Kardorff eröffnete. i ' 

Im Namen der Reichsregierung hielt eine längere Be⸗ 
grüßungsanſprache der Finanzminiſter Dr, Hilferding. 


Die Lage in Leſterreich. 


Wien, 24. September. (Eigene Drahtmeldung.) Die 
letzte Maſſenverſammlung der Heimwehr, an der etwa 
10.000 Perſonen teilgenommen haben, hatte einen ruhigen 
Verlauf, was politiſchen Kreiſen Anlaß dazu gibt, die 
innere Lage in Sſterreich optimiſtiſch zu beurteilen. 
Am kommenden Sonntag ſollen große Umzüge der Heim⸗ 
wehr in vier Städten Niederöſterreichs ſtattfinden. Die 
Sozialiſten kündigten in diefen Städten Gegendemon⸗ 
ſtrationen an. Einer Delegation der deutſchen Kauf⸗ 
mannſchaft erklärte der Polizeipräſident, daß zu Befürch⸗ 
tungen kein Anlaß vorhanden iſt. Die weitere Entwicklung 
der innerpolitiſchen Verhältniſſe vollzieht ſich in einer fried⸗ 
lichen Atmoſphäre. Ye i 
In einem Kommentar über die innerpolitiſche Kriſis 
in Öfterreich ſtellen Pariſer Blätter feſt, daß fie auf wirt⸗ 

chaftliche Schwierigkeiten Sſterreichs zurückzu⸗ 
Piel ſeien. Oſterreich, das mit einer Zollmauer von allen 
Nachbarſtaaten abgetrennt iſt, mache eine ſchwere Export⸗ 
kriſis durch. Aus dieſem Grund könne eine ſchnelle und 
dauernde Beilegung der öſterreichiſchen Kriſis nicht er⸗ 
wartet werden. N 


Englisch ruſſiſche Verhandlungen. 


London, 24. September. Der Delegierte für die eng⸗ 


liſch⸗ruſſiſchen Verhandlungen Dowgalewſki wird hier heute 


abend erwartet. Henderſon erklärte, daß mit der Regie⸗ 
rung der Sowjetunion über alle ſtrittigen Fragen diskutiert 
werden könne, mit Einſchluß der Frage der ſchädlichen Pro⸗ 
Daß Projekt einer 
eventuellen Verſtändigung wird dem britiſchen Parlament 


paganda und der ruſſiſchen Schulden. 


zu Beginn der Herbſtſeſſion vorgelegt werden. Von der 
Stellungnahme des Parlaments wird es dann abhängen, 


ob man von einer endgültigen Verſtändigung wird ſprechen 


können. 


Blutige Kommunalwahlen. 


Mexiko, 25. September. (PAT) Preſſemeldungen zu⸗ 


folge iſt es im Zuſammenhange mit den Wahlen der 
Kommunalbehörden im Staate Mexiko in den Ortſchaften 
Jalapa und Vera Cruz zu blutigen Kämpfen gekommen, 


wobei 130 Perſonen getötet und einige Hundert verletzt 


wurden. 


Karachan droht. 


London, 25. September. (PAT) Die Times melden 
aus Schanghai, daß nach japaniſchen Informationen aus 
Mukden von dem Vertreter des ſowjetruſſiſchen Außen⸗ 
kommiſſars Karachan dort ein Ultimatum einge⸗ 
troffen iſt, nach welchem die ſowjetruſſiſche Armee, ſollte 
China im Laufe von weiteren drei Wochen nicht alle be⸗ 
kannten ruſſiſchen Bedingungen erfüllen, mit Gewalt die 
oſtchtneſiſche Eiſenbahn beſetzen wird. Dieſe Nachricht von 
dem ſowjetruſſiſchen Ultimatum hat in chineſiſchen Kreiſen 
große Beſtürzung hervorgerufen. Man iſt überzeugt, daß 
es nicht ausgeſchloſſen ſei, daß es zu einer direkten Ver⸗ 
ſtändigung zwiſchen den Sowjets und Mukden unter Um⸗ 
gehung der Regierung in Nanking kommen wird. 


Vor einem neuen Bürgerkrieg 
in China. 


Tokio, 23. September. (Eigene Drahtmeldung.) Die 
Oppoſition gegen Tſchangkaiſchek nimmt ſogar inner⸗ 
halb der Nankinger Regierung zu, bei der die Tendenz be⸗ 
ſteht, ihn der diktatoriſchen Gewalt zu entkleiden. In 
Nanking wurde der Belagerungszuſtand ver⸗ 
hängt, um die Tſchangkaiſchek feindlich geſinnten Elemente 
zu bekämpfen. Auch in Schanghai iſt eine Tſchangkai⸗ 
ſchek feindliche Aktion in Vorbereitung. Die Führung dieſer 
Aktion liegt in den Händen der Witwe Sunjatſens. Der 
General Fengjuſjang organiſiert Abteilungen zum 
Kampf gegen Tſchang. Es wird angenommen, daß es 
in allernächſter Zeit zwiſchen den beiden Generälen zu einem 
neuen Bürgerkriege kommen wird. 

* 


Die Kämpfe haben bereits begonnen. 


Wien, 24. September. (PA T.) Die letzten Meldungen 
aus Schanghai beſagen, daß der Bürgerkrieg in China 
wiederum in vollem Umfange im Gange iſt. In der Pro⸗ 
vinz Hupei iſt es in einer zehn Meilen ſüdlich von Tſchang 
gelegenen Ortſchaft zu einem Kampf zwiſchen den Truppen 
der Nationalregierung und den Truppen der aufſtändiſchen 
Generäle gekommen. Die vierte eiſerne Diviſion, die Ge⸗ 
neral Tſchangkaiſchek gegen die Aufſtändiſchen entſandt hatte, 
iſt auf die Seite der Feinde . 


Nepublit Polen. 
Poſen braucht 20 Millionen Goldzloty. 


Der Miniſterrat ermächtigte in ſeiner letzten Sitzung 
den Innenminiſter, der Stadt Poſen zu geſtatten, eine 
Anleihe in Höhe von 20 Millionen Goldzloty durch Emiſſion 
einer achtprozentigen ſtädtiſchen Obligation aufzunehmen. 


Paderewſki wird am Blinddarm operiert. 
Wie aus Lauſanne gemeldet wird, mußte ſich dort 
annte polniſche Komponiſt und frühere Staats⸗ 


t Ignatz Paderewſki in der Nacht zum 1 
ein 


der 
prä 
tag ner Blinddarmoperation unterziehen. 
Dei den Par bisher relativ zufriedenſtellend. 


Aus anderen Ländern. 
Maſſenverhaftungen von Ukrainern in Rußland. 


Riga, 24. September. Die Sowjetbehörden haben in 
verſchiedenen Städten der Ukraine, u. a. in Kiew und 
Shitomir, unter der ukrainiſchen Intelligenz Maſſen⸗ 
verhaftungen vorgenommen. Insgeſamt wurden über 
200 Perſonen feſtgenommen, gegen die der Vor⸗ 
wurf erhoben wird, daß fie der ukrainiſchen Unab⸗ 
hängigkeits⸗Organiſation angehört haben. 


Macdonald reift nach Amerika. 


London, 25. September. (Eigene Drahtmeldung.) Am 
Freitag, 27. d. M., reiſt Macdonald nach den Ver⸗ 
eigten Staaten ab. In hieſigen politiſchen Kreiſen 
herrſcht die überzeugung, daß es ihm gelingen werde, die 
Frage der Abrüſtung zur See. ſowie des Verhältniſſes 
Englands und der Vereinigten Staaten zu Sowjetruß⸗ 
land in einem beide Teile befriedigenden Sinne zu klären. 


—— ————— — — — — 


45 Tote bei einer Eiſenbahnlataſtrophe 
in Rußland. 


Moskau, 24. September. Von einem Perſonenzug 
auf der Strecke Moskan— Sibirien entgleiſten 80 Kilometer 
von Wjatka entfernt ſechs Wagen, von denen zwei völlig 
zertrümmert wurden. 45 Perſonen wurden getötet, 
26 ſchwer und 10 leicht verletzt. 


CCC ĩͤ ET TEE ETC VEREREDENNERLER UERRERETZEDRUN EN RR LEE 
Heine⸗Medinſche Erkrankung. 


auch ſpinale Kinderlähmung genannt, iſt eine übertragbare 
Krankheit, hervorgerufen durch Bazillen, welche in ganz Ge: 
ſonderem Maße das Zentralnervenſyſtem angreifen. 
Wiſſenſchaftliche Unterſuchungen erwieſen, daß dieſe Krank⸗ 
heitserreger nicht nur in der Mundhöhle von kranken Kin⸗ 
dern, ſondern auch bei den in der Umgebung der Kranken 
befindlichen geſunden Menſchen leben. Solche Menſchen 
nennt man Bazillenträger. Obwohl fie ſelöſt der Krankheit 
nicht anheimfallen, ſtecken ſie durch die Ausatmung und da⸗ 
mit verbundene Speichelausſcheidung Kinder, welche in 
ganz beſonderem Maße für dieſe Infektion empfänglich 
ſind, an. 

Es iſt klar und ſelbſtverſtändlich, daß man, um der An⸗ 
ſteckung vorzubeugen und zum Schutz der Kinder vor der 
Infektion in erſter Linie an die Desinfektion dieſer Stelle 
des Organismus, wo die Krankheitserreger ſich aufzuhalten 


pflegen, denken ſoll. In dieſem Falle handelt es ſich alſo 


um die Mundhöhle. Bakteriologiſche Unterſuchungen brad- 
ten es ans Tageslicht, daß die Erreger der ſpinalen Kinder⸗ 
lähmung eine ganz beſondere Empfindlichkeit gegen einige 
Desinfektionsmittel aufweiſen. Somit ſtehen wir im 
Kampfe mit dieſer Erkrankung, welche ſpeziell für Kinder 
bedrohend iſt und bei ihnen die Lähmung von Armen und 
Füßen, was des öfteren zu einem lebenslänglichen Ge— 
brechen führt, entſprechend ausgerüſtet da. 
Vortrag des Herrn Prof. Dr. Jakob Rotfeld in der 
Geſellſchaft Lwowſkie Towarzyſtwo Lekarzy. 

Die desinfizierende und Bazillen tötende „Odol“⸗ 
Wirkung iſt nachgewieſen. . 
. P 0 —— — 
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2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 221. 


Bromberg, Donnerstag den 26. September 1929. 


Pommerellen. 
25. September. 
Graudenz (Grudziadz). 


Hauptverſammlung der Singakademie. 


Die ordentliche Hauptverſammlung des Vereins, die 
vom zweiten Vorſitzenden Oberlehrer Mielke mit einer 
Anſprache eröffnet und im weiteren Verhandlungslauf ge⸗ 
leitet wurde, fand Montag, 23. d. M., im Gemeindehauſe 
ſtatt und bildete ſo den Auftakt zum 20. Vereinsjahre. 
Es erfolgten nun die Rechenſchaftsberichte der ein⸗ 
zelnen Funktionäre, auf Grund welcher die Verſammlung 
dem Vorſtande die Entlaſtung erteilte. Aus den Berichten 
wäre zu erwähnen, daß im vergangenen Vereinsjahre 
14 Veranſtaltungen, teils ſelbſtändigen Charakters, teils in 
Form von Mitwirkungen in Kirche und Konzertſaal ſtatt⸗ 
fanden, daß der Probenbeſuch ſehr viel zu wünſchen übrig 
ließ und daß das Vereinsarchiv durch Neuanſchaffung von 
neun Chorwerken beachtenswerte Bereicherung erfahren 
hatte. Das pünktlichſte Mitglied, das keine einzige Sing⸗ 
ſtunde im verfloſſenen Vereinsjahr verſäumt hat, iſt Frl. 
Thimm, die Archivarin des Vereins. 

Auf Grund der geſammelten Erfahrungen und der 
gegenwärtigen Vereinslage verbreitete ſich Muſikdirektor 
Hetſchko in einer ausführlicheren Rede über die neuen 
Wege und neuen Ziele, die der Verein nun beſchreiten, 
reſpektive erſtreben muß. Die ſich zeigenden Krankheits⸗ 
ſymptome müſſen von Grund auf bekämpft werden. Die 
auf ganzer Linie einſetzende Reaktion gegen Schein⸗ und 
Unkultur im deutſchen Volke, die geſunden Erneuerungs⸗ 
beſtrebungen der Jugend müſſen grundlegend ſich in Fünjti- 
ger Vereinstätigkeit auswirken, hinzielend auf Charakter- 
und Gemeinſchaftsbildung des Einzelnen, ſowie der Allge- 
meinheit mit Hilfe des auf breiteſter Baſis zu pflegenden 
echten deutſchen Volksliedes. Es gilt eine Kampfanſage 
gegen Gefühlsduſelei und die Auswüchſe unſerer ſogenann⸗ 
ten modernen Tingeltangelprodukte einer verniggerten 
Kunſt, vielmehr Scheinkunſt. Das deutſche Volkslied muß 
in die weiteſten Kreiſe hineingetragen werden, das Volk 
muß doch endlich zur Beſinnung kommen, daß nur im Edlen 
und Wahren die Kräfte der Erneuerung wohnen, die unſe⸗ 
rem deutſchen Volke ſo notwendig iſt. Zu dieſem Thema 
ſprachen noch Pfarrer Dieball und Oberlehrer Mielke 
in analogem Sinne. Die Wahrheit muß ſiegen und wird 
e mögen ſich ihr noch ſoviel Hinderniſſe in den Weg 
egen. 

Von Neu⸗ beziehungsweiſe Ergänzungswahlen 
wurde auf Grund eines Beſchluſſes der Verſammlung in 
dieſem Jahre Abſtand genommen. Die adͤminiſtrative Lei⸗ 
tung des Vereins wurde Oberlehrer Mielke, die muſi⸗ 
kaliſche Leitung Muſikdirektor Hetſchko anvertraut, denen 
ſämtliche Vereinsmitglieder tätig helfend zur Seite ſtehen 
müſſen. Die Gemeinſchaftsidee ſoll dadurch intenſiver an⸗ 
geſtrebt werden und ferner jedes einzelne Mitglied zu 
äußerſter Selbſtbetätigung herangezogen werden. f 

Mit dem Wunſche, daß die edlen Beſtrebungen des Ver⸗ 
eins weitgehendſtes Verſtändnis und Unterſtützung unſerer 
deutſchen Volksgenoſſen finden mögen, ſchloß Oberlehrer 
Mielke die ſehr intereſſant verlaufene Hauptverſammlung. 

* 


x Zennisturnier um die Meiſterſchaft von Grandenz. 
Sonnabend nachmittag 3 Uhr begann hierſelbſt auf den 
Spielplätzen des Sportklubs Graudenz, ſowie des Sport⸗ 
klubs „Olympia“ ein Tenniswettſpiel um die Meiſterſchaft 
von Graudenz. Es nahmen daran Spieler vom Sportklub 
Graudenz, dem Sportklub „Olympia“, vom „Sokol“, von 
der Panſtwowy Bank Rolny und vom Militär teil. Das 
Ergebnis der Sonnabend-Vorfpiele geſtaltete ſich wie folgt: 
Herren = Einzel: Dr. Biſchoff (S. C. G.) — Dekowfki 
(Olympia) 7:5, 4:6, 5:7 (für Olympia); Gieſe (S. C. G.) 
— Komorowſki (Olympia) 6:3, 2:6, 4:6 (für Olympia; 
Leſzkowſki (S. C. G.) — Landsberg (Sokol) 6:1, 6:4 (für 
S. C. G.); Abromeit (S. C. G.) — Michalak (Olympia) 631. 
3:6, 6:3 (für S. C. G.); Meißner (S. C. G.) — Starnawſki 
(Militär) 5:2 (abgebrochen wegen Fußverlegung von 
Meißner). Damen⸗Einzel: Frl. Schulz — Frl. Wodzak 
(beide S. C. G.) 6:0, 6:0 (für erſtere)) Frau Domke 
(S. C. G.) — Frl. Lubner (Olympia) 6:4, 7:5 (für S. C. 
G.): Frau Domke — Frau Kamenz (beide S. C. G.) 6:1, 
8:6 (für erſtere). Damen = Doppel: Frl. Schulz, Frl. 
Wodzak — Frau Kamenz, Frl. Pegen (ſämtlich S. C. G.) 
61,6: 1 (für das erſtere Paar). Am feſſelndſten waren die 
Spiele Dr. Biſchoff gegen Dekowſki und Frau Domke gegen 
die Klubmeiſterin von Olympia, Frl. Lubner. Dekowſki konnte 
ſeinen Gegner nur nach hartem Kampf ſchlagen, während 
Frau Domke gegen Frl. Lubner überlegen ſiegte. Zuſchauer 
waren nur in mäßiger Anzahl erſchienen. Das Turnier 
iſt noch nicht beendet. * 

Anmeldung zur Stammrolle. Der Stadtpräſident 
gibt Folgendes bekannt: Auf Grund des Artikels 26 des 
Geſetzes vom 23. 5. 24 über die militäriſche Dienſtpflicht. 
werden alle männlichen Perſonen, die im laufenden Jahre 
das 18. Lebensjahr vollendet haben bzw. vollenden, d. h. 
im Jahre 1911 geboren find, und die die polniſche Staats- 
angehörigkeit beſitzen, aufgefordert, ſich in der Zeit von 
jetzt ab bis zum 15. Oktober d. J. im Magiſtrat, 
Zimmer Nr. 201, während der Stunden von 10—14 Uhr 
zur Stammrolle anzumelden. 
Papiere: Geburtsſchein, Perſonalausweis und Schulzeugnis. 
Es müſſen ſich melden alle Achtzehnjährigen, die ſtändig in 
Graudenz wohnen, ſowie auch diejenigen jungen Leute 
dieſes Alters, die zwar in Graudenz ſich aufhalten, aber 
keinen ſtändigen Wohnſitz im Inland haben. Anmeldungs⸗ 
pflichtige, die während der angegebenen Zeit nicht in Grau⸗ 
deng anweſend find, oder ſich im Krankenhauſe oder im 
Gefängnis befinden, müſſen durch Eltern oder deren Ver— 
treter gemeldet werden. Vorſtehende Anordnung nicht Be- 
ſolgende ſetzen ſich einer Geldſtrafe bis zu 500 Zloty bzw. 
einer Gefängnisſtrafe bis zu 6 Wochen oder auch Ribe 
Strafen zugleich aus. 

Eigentumsvergehen in der Czarnecki⸗Kaſerne, are 
unliebſam bekannten Maſſenquartier fo vieler nicht auf der 
Sonnenſeite des Lebens Pilgernden, werden des öfteren 
gemeldet. So beklagt neuerdings wieder eine Inſaſſin 


Vorzulegen ſind folgende 


dieſes Ngtaſyls, Johanna Goralſka, den ihr von un⸗ 
ſauberen Händen zugefügten Schaden von 150 Zloty, und 
zwar durch Fortnahme von Bettzeug, während in einem 
anderen Falle die in der Kaſernenſtraße (Koſzarowa) 18 
wohnende Frau Anna Brzozowſka eine Einwohnerin 
der Czarnecki⸗Kaſerne beſchuldigt, ihr Hut, Strümpfe und 
Schuhe geſtohlen und dadurch einen Schaden von über 
50 Zloty zugefügt zu haben. — Dieſer Tage brachen Spitz⸗ 
buben in den Geflügelſtall des Gutsbeſitzers H. Temme 
in Kgl. Dombrowken ein und entwendeten ſämtliches Feder⸗ 
vieh. Zur gleichen Zeit ſtahlen Diebe dem Beſitzer Go⸗ 
rinſki in demſelben Orte ein Paar ſehr gute Kutſch⸗ 
geſchirre vom Hausboden. Einer der Langfinger verſuchte 
die Geſchirre in Kl. Tarpen (M. Tarpno) zu verkaufen, wo⸗ 
bei er bei einer Perſon, der er die geſtohlene Beute anbot, 
Verdacht erregte. Infolgedeſſen wurde die Polizei benach⸗ 
richtigt, der es gelang, den Dieb feſtzunehmen und die 
Pferdegeſchirre ihrem Eigentümer zurückzugeben. * 

* 26 Millimeter Regen gemeſſen wurden am letzten 
Montag auf einer Regenſtation unweit Graudenz, d. i. die 
größte Niederſchlagsmenge, die je an einem Tage während 
des diesjährigen Sommers auf der betreffenden Station 
feſtzuſtellen war. Starke Niederſchläge wurden, morgens 
5 Uhr gemeſſen, ferner feſtgeſtellt: am 9. Mai 15 Millimeter, 
10. Mai 30 Millimeter, 27. Mai 15 Millimeter, 5. Juni 21,5 
Millimeter, 3. Juli 23 Millimeter, 7. Juli 15 Millimeter, 
25. Juli 24 Millimeter. Der trockenſte Monat war der 
Auguſt mit insgeſamt 16,25 Millimeter in 5 Regentagen, 
der naſſeſte Monat der Juli mit 95,5 Millimeter in 
12 Regentagen. * 

x Viehſeuchen. Im Kreiſe Graudenz (Grudziadzj] iſt 

unter den Schweinen der Landwirte Dahm in Gr. Leiſte⸗ 
KR (Liſnowo) und Boleſtaw Plitt in Leſſen (TLaſin), ſo⸗ 
wie des Gutes Laſinek und der Molkerei in Jankowice 
Schweineſeuche bzw. ⸗peſt ferner im Kreiſe Schwetz (Swie⸗ 
cie) unter den Schweinen des Gutes Poledno Schweine— 
ſeuche amtstierärztlich feſtͤeſtellt worden. — Erloſchen 
iſt die Schweinepeſt unter den Schweinen des Gutsbeſitzers 
Dr. Goertz in Roßgarten (Rozgarty), Kreis Culm 
[Chelmno), ſowie die Geflügelcholera unter dem Geflügel- 
beſtande des Landwirts Templin in Buk, Kr. Graudenz. * 

x Die Haftentſaſſung Antkowiaks, von der wir mit ge⸗ 
wiſſem, nach Lage der Verhältniſſe gewiß erklärlichem Vor⸗ 
behalt meldeten, beſtätigt ſich. übrigens iſt nicht nur 
er, ſondern auch Szezygie! gegen Kautionsſtellung einſt⸗ 
weilen, d. i. bis zur Rechtskrafterlangung des Urteils, an 
freien Fuß geſetzt worden, 

Pferdeſchweifliebhaber haben in der Nacht zum 
23. d. M. zwölf Pferde im Stalle des ſtädtiſchen Gutes 
Kunterſtein (Kunterſztyn) ihrer Schwänze beraubt und da⸗ 
durch außer dem ideellen Schaden einen materiellen von 
100 Ztoty verurſacht. Nach den Übeltätern wird energiſch 

* 


gefahndet. 
4 


Vereine, Veranſtaltungen ıc, 


Das Strandfeſt der Deutſchen Bühne Grudzindz am Sonnabend, 


dem 12. Oktober, im Gemeindehauſe wird wieder pünktlich um 


20.90 Uhr durch ganz beſondere Veranſtaltungen eröffnet werden, 
die dem Charakter des Feſtes angepaßt ſind. Auf der Tanzdiele 
im Freien, die in der Mitte des großen Saales errichtet wird, 
werden Matroſentänze getanzt werden, dann folgt eine doppelte 


Tanzſzene, die ſehr viel belacht werden wird. Es wird hierbei 
gezeigt, wie auch das Strandkoſtüm und das Tanzleben am 
Strande in der Zeit der letzten 50 Jahre ſich vollſtändig gewan⸗ 
delt hat. Die erſte Szene wird in der Zeit um 1870, die zweite 
in der Gegenwart ſich abſpielen. Außer dieſen Tänzen mit 
unſern einheimiſchen Kräften werden die Feſtteilnehmer noch 
durch Vorführungen mit auswärtigen Künſtlern überraſcht wer⸗ 
den. Die Aufführungen werden nur 50 bis 60 Minuten dauern, 
dann ſetzt der allgemeine Strandfeitiubel ein. Da die Eintritts- 
karten nur gegen Einladung ausgegeben werden, empfiehlt es 
ſich, ſich deswegen ſofort an den Vorſitzenden Herrn Arnold Kriebtc, 
Grudziadz, Mictiewican 3, zu wenden. (11993 * 
Wirtſchaftsbderband ſtädtiſcher Berufe erinnert an die Sprechſtunde 
am . (10986 * 


Thorn (Torun). 


v Verſteigerung. In dem Schuppen des Zollamtes auf 
dem Hauptbahnhofe (Torun⸗Przedmiescie) werden am 
Freitag, dem 4. Oktober d. Is., folgende Gegenſtände an die 
Meiſtbietenden gegen Barzahlung verkauft: I 114 Kilo⸗ 
gramm Eiſenwaren (Verbot), II. 50,3 Kilogramm Erzeug⸗ 
niſſe aus Blech, Meſſing, Zahnräder (Verbot), III. 2700 Kilo- 
gramm Lötlampen (Verbot), IV. 504 Kilogramm Erzeugniſſe 
aus Roh⸗ und Gußeiſen (Verbot), V. 15600 Kilogramm 
Zahnräder (Verbot), VI. 2100 Kilogramm Gummiartikel 
(Verbot), VII. Schrauben, Zahnräder aus Kupfer und Blech 
(Verbot), VIII. 94,7 Kilogramm Eiſenerzeugniſſe, Zahn⸗ 
räder (Verbot), IX. 78,3 Kilogramm Tennisſchläger (Ver⸗ 
bot), X. 222,5 Kilogramm Klavier⸗Zubehörteile (Verbot), 
XI. 85 Kilogramm leere Körbe, XII. 650 Kilogramm Dreh⸗ 
bänke für Metall, XIII. 30 Kilogramm leere Säcke, 
XIV. 94,7 Kilogramm Lederriemen und XV. 518 Kilogramm 
Verbrennungsmotore. — Die unter Punkt I-X aufgeführ⸗ 
ten Waren müſſen von den Käufern an das Ausland 
zurückverkauft werden. Die übrigen Waren unter Punkt 
XI XV können im freien Handel im Inlande weiter ver⸗ 
äußert werden. Falls die Waren nicht verkauft werden, 
findet am 18. Oktober d. Is. eine zweite Verſteigerung 
ohne beſondere Ankündigung ſtatt. Nähere Auskünfte wer⸗ 
den beim Zollamt erteilt. ER 

v. Der Dienstan- Wochenmarkt war trotz der Rartoffel- 
ernte ſehr gut beſchickt. Man zahlte für das Pfund Butter 
33,50, für Kochbutter 2,80, für die Mandel Eier 3—3,20, 
für Sahne 2.803,20, für Glumſe 0,50, für das Pfund Honig 
2—3, für Kartoffeln 005 das Pfund. Auf dem Obſt⸗ und 
Gemüſemarkt wurden folgende Preiſe notiert: Eßäpfel 
0, 400,70, Kochäpfel 0,30, Birnen 0,80—1, Pflaumen 0,30 bis 
0,50, Zitronen 0,25, Preißelbeeren 1,80 und Brombeeren 
0,80 pro Liter, Blumenkohl 0,20—0,60 pro Kopf je nach 
Größe, Rotkohl 0,20 das Pfund, Weißkohl 0,15 das Pfund, 
gelbe und grüne Bohnen 0,60, Mohrrüben 0,10-—0,15, rote 
Rüben 0,10, Salat 0,25 für 3 Köpfchen, Kohlrabi 1 die Man⸗ 
del, Radieschen 0,10 Suppengrün 0,10, Peterſilie 0,10. To⸗ 
maten 0,30 —0,40, Kürbis 0,10, Gurken 0,10—0,40 das Stück, 
Einlegegurken 0,80 die Mandel, Zwiebeln 0,30 das Pfund 
und Schoten 0,80—1 das Pfund. Ferner verlangte man für 
Hühner 5—8 das Ager, Suppenhühner 3—4 das Stück, 
Enten 6—8 und Tauben 2 das Paar. An den Fiſchſtänden 
zahlte man für Arl 2-3,50, Wels 1,80, Hecht 1,80, Schlei 2. 
Zander 3, Suppenfiſche 0,70, Krebſe 0,30—0,50 das Stück und 
Salzheringe 0.15—0.20 das Stück. 1 


Nach kurzem Leiden, mit dem Wunſche, bald heim⸗ 
gehen zu dürfen, entichlief heute vorm. 9¾ Uhr unſer 
lleber Vater. Schwiegervater. Großvater, Bruder, 
Schwager und Onkel 


Samuel Schiewe 


im 64. Lebensjahre. 12174 
Die tiefgebeugten Kinder 
N udolf Schewe 
Ella Schiewe | 
geb, Frank 
Frieda Schiewe 
Atalie Sein 
geh. Schiewe Köslin Pom. 
Adolf Hein 
Friedrich Schiewe 
Hulda Schiewe 
geb. König 
Emanuel Schiewe | Paſtor in Gnadenberg 
Dorothea Schiewe n 
geb. Gerife j 
Alfred Schiewe — — med. in Berlin 
Amalie Hein 
geb. Schiewe } Berlin 
Ludwig Hein 
und 6 Enkelkinder. 


Eulmiee (Chelmza), den 24. September 1929. 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 29. d. Mts., 
nachm. 3 Uhr, vom Trauerhauſe aus auf dem evgl. 
Friedhof zu Culmſee ſtatt. 


Denn Chriſtus iſt mein Leben 
und Sterben iſt mein Gewinn. 
Phil. 1, 21. 


Culmſee 


Klein Stuttgard 


Anzeigen 


„Deutsche Rundschau in polen“ 
nimmt in Chetim2a 
zu Originalpreisen entgegen 


Lindemann, Cheimza. 


85 alle ech 
1 5 


fertigt billigſt an 
A. Dittmann, Bydgoszcz 


BESZEZERBBERU BUN 


druch 


Aühllelle 


ill . —. 


1 Wühelmſtraße 16, eſügemacher, Terug Mantz Neubauer 


Spezlaliſt J. moderne 
Damen ⸗Haarſchnitte 


Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, 
das treue Mitglied unſerer kirchlichen Körperſchaften, 


Herrn Beſitzer 


Samuel Schiewe 


aus Cheimza 
ſchnell und unerwartet im Alter von 63 Jahren aus 
dieſer Zeitlichleit abzurufen. Ein ſeltener Menſch iſt uns 
mit ihm genommen. Tief in der Heiligen Schrift ge⸗ 
gründet, voll kindlichen Glaubens und heißer Liebe zu 
ſeinem Heiland, war er eine Perſönlichkeit, deren ſegens⸗ 
reichem Einfluß man ſich ſchwer entziehen konnte. In 
tiefer Trauer ſteht die Gemeinde mit den Angehörigen 
an ſeiner Bahre. Gott tröſte ſie! Röm. 14, 7 u. 8. 

Chelmza, den 24. September 1929. 


die evangeliſchen Gemeindelörperſchaften. 


Kuberski, Pfarrer. 12179 


Graudenz. 


Der 11307 


Tanzunterricht 


beginnt wieder am 
Freitag, d. 27. Sept. im 
„Tivoli“, 4 Uhr nachm. 
für Schüler, ' 1,8 Uhr 
für Erwachſene. Mo⸗ 
——— Tänze in neuer 

al: Anmeldung. 
für beide Zirkel erbet. 


Frieda Einell, 


Forteczua 20a 


Für die uns anlässig unserer Silber- 
Hochzeit erwiesene Aufmerksamkeit 
sprechen wir Allen unseren 12157 


herzlichsten Dank aus. 
Karl Zahnke und Frau. 


Klein Tarpen, im September 1929. 
Wir ſuchen 


für unſre e 


la Ondulation. [Röſterei und Kolonial- 


l y er ne ger Gartenhaus 
Dam u. ee 3 1 u 
um anuar 
sli, 9 E J ing geſucht eine 
am Fiſchmarkt. 10985 r a 
s gutem Haufe, 3 5 5 
Gold⸗u. Sübermünzen poim und deut Woh nung 
auch Bernſtein kauft ſpre 12109 | mit Küche. O 
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= Behobenes Übel. Wir hatten bereits vor längerer 
Zeit darauf hingewieſen, daß ſich in der Gerberſtraße (ul. 
Wielkie Garbary) an der oberhalb des Gartens des ſtädti⸗ 
ſchen Krankenhauſes errichteten bogenförmigen Mauer eine 
Erdſenkung befindet, in der ſich das Regenwaſſer anſammelt 
und lange ſtehen bleibt. Dieſem übelſtand iſt jetzt endlich 
durch Anlage eines Abflußrohres Abhilfe geſchaffen 
worden. * 

= Er weiß ſich zu helfen. Die Litfaßſäule vor der ehe⸗ 
mals Szumanſchen Klinik gegenüber der Garniſonkirche iſt 
mit der Zeit ſo ſtark geworden, daß ernſtlich an eine „Ab⸗ 
magerungskur“ berangegangen werden mußte. Der mit 
dem Entfernen der alten Plakate beauftragte Mann machte 
ſich ſeine Arbeit ſehr einfach: die abgeriſſenen Papierfegen 
warf er einfach in den Riunſtein in der Hoffnung, daß 
der Herbſtwind oder eine freundliche Straßenreinigungs⸗ 
verwaltung für deren Beſeitigung Sorge tragen würden. 
Das Straßenbild erhielt dadurch wohl eine „Belebung“, 
aber keine Verſchönerung. ER 

v. Zwei Knaben verſchwunden. Der 13jährige Edwin 
Sawickt aus Papowo Torunſkie (Thorniſch Papau) hat 
ſich am 19. d. M. aus der elterlichen Wohnung entfernt und 
iſt bis zum heutigen Tage nicht zurückgekehrt. Einige Tage 
ſpäter, am 23. d. M., iſt der 13jährige Kazimierz Bud zy n⸗ 
ſki, ul. Sienkiewieza 1 (Schulſtraße) wohnhaft, ebenfalls 
nicht zurückgekehrt. Die Polizei iſt auf der Suche nach den 
Verſchwundenen. * * 

v. Geflohen find aus der ſtädtiſchen Verſorgungsanſtalt 
in Thorn drei Knaben, der 12jährige Alfons Bujakow⸗ 
j£i, der 12jährige Alfons Petrykowſki und der 13jäh⸗ 
rige Alois Jedrzejewſki. Nachdem ſie ſich 
einige Tage der Freiheit erfreuen konnten, ſind ſie von der 
Polizei wieder ergriffen und in die Anſtalt zurückgebracht 
worden. J * 1. 

v. Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht von Freitag zu 
Sonnabend drangen Diebe, nachdem ſie das Schloß geſprengt 
und die Tür erbrochen hatten, in den dem Invaliden Bro⸗ 
niſtaw Bronacki gehörenden Kiosk neben der Bank 
Polſki ein und ließen den geſamten Vorrat an Zigarren, 
Zigaretten, Tabak, Bonbons, Schokolade uſw. im Geſamt⸗ 
werte von ca. 650 Zloty mitgehen. Da die Straße auch des 
Nachts einen lebhaften Verkehr aufmweift, fo müſſen die 
Spitzbuben mit beſonderer Dreiſtigkeit ans Werk gegangen 
ſein. Der Verluſt für B. iſt um ſo empfindlicher, da er in 
dieſem Jahr ſchon einmal beſtohlen worden war. Die Po⸗ 
lizei fahndet nach den Tätern. * * 

v. Verhaftung von Zeugen während der Gerichtsver⸗ 
handlung. Am Montag, 23. d. M., wurden auf Anordnung 
des Staatsanwalts Bienkowſki während einer Dieb⸗ 
ſtahlsverhandlung vor der Strafabteilung des Bezirks⸗ 
gerichts in Thorn fünf Zeugen wegen Meineidsver⸗ 
dachts aus dem Gerichtsſaal heraus verhaftet und nach 
dem Gerichtsgefängnis abgeführt. * *. 

v. Obſtdiebſtahl. In der Nacht vom Sonnabend zum 
Sonntag wurden aus dem Garten des Gärtnereibeſitzers 
Krüger auf der Culmervorſtadt etwa 1 Zentner gute Eß⸗ 
äpfel und Fallobſt geſtohlen, wodurch K. einen Schaden von 
über 60 Zioty erlitten hat. Eine polizeiliche Unterſuchung 
iſt eingeleitet. * 

v. Zu dem bereits gemeldeten Einbruchsdiebſtahl in das 
Kolonialwaren⸗ und Delikateſſengeſchäft von Strzelecki 
in der Breiteſtraße iſt noch nachzutragen, daß die Diebe über 
den Boden in das Haus eingedrungen ſind. Nachdem ſie 
ſich durch ein kleines Feuſter Zugang zum Laden verſchafft 
hatten, rafften ſie die Waren in einem Tuche zuſammen und 
traten mit ihrer Beute den Rückzug an. Als ſie beim Be⸗ 
treten der Straße eines Poliziſten anſichtig wurden, ließen 
ſie das Paket im Stich und ergriffen die Flucht. Die ſofort 
aufgenommene Verfolgung verlief leider ergebnislos. 
Später ſtellte es ſich heraus, daß die Spitzbuben noch ein 
zweites Paket zum Abtransport bereitgeſtellt hatten, das 
einen Wert von ca. 1000 Zloty repräſentierte. Unter den 
inzwiſchen eingetretenen Umſtänden war natürlich an eine 
Wiederholung des Beutezuges nicht zu denken. N 

v. Der Polizeibericht vom 24. September verzeichnet die 
Feſtnahme von 2 Perſonen, die gegen die ſittenpolizeilichen 
Vorſchriften verſtießen, 3 Perſonen wegen Flucht aus der Er. 
ziehungsanſtalt, 4 Perſonen wegen Trunkenheit und 1 Per⸗ 
ſon wegen Trunkenheit, Krawall und Beleidigung der Po⸗ 
lizei. Außerdem wurden zwei Protokolle wegen kleinerer 


Diebſtähle und 17 Protokolle wegen verſchiedener Übertre⸗ 
tungen der Polizeivorſchriften aufgenommen. * * 
me u — 


m Dirſchan (Tezew), 24. September. In der Zeit vom 
1.—15. September find auf dem hieſigen Standes amte 
insgeſamt 23 Geburten regiſtriert worden, darunter zwei 
uneheliche. In der gleichen Zeit wurden 19 Todesfälle ver⸗ 
zeichnet und 4 Eheſchließungen vollzogen. — Die feierliche 
Einmauerung der Urkunde am Bau des hieſigen 
katholiſchen Geſellenhauſes wurde am letzten Sonntag voll⸗ 
zogen. — In das Reſtaurant Staſik an der Danziger⸗ 
ſtraße wurde in der letzten Nacht eingebrochen. Die Täter 
entwendeten Weine, Spirituofen und Tabakwaren im Werte 
von 150 Zloty. Eine Unterſuchung iſt eingeleitet worden. — 
In eine Tiſchlerwerkſtatt au der Gartenſtraße brach in 
letzter Nacht ebenfalls ein bisher unbekannter Dieb ein, der 
ein Fahrrad ſtahl. 

h Löbau (Lubawa), 24. September. Der letzte Wochen⸗ 
markt war recht gut belebt. Für das Pfund Butter zahlte 
man 222,40 und für die Mandel Eier 2— 2,50. Von Ge⸗ 
flügel gab es Hühner zu 3—6,00, Junghühner zu 12,00 
und Enten zu 3—6,00 pro Stück. Gemüſe war in großen 
Mengen zu Markt gebracht. Die Preiſe hierfür zeigten 
keine nennenswerte Veränderung. Der Zentner Roggen 
koſtete 11—12 Zloty. — Der Schweinemarkt hatte eine 


gute Zufuhr aufzuweiſen. Für Schlachtſchweine zahlte man 


100115 Zloty pro Zentner Lebendgewicht und für das Paar 
Ferkel 80—120 Zloty. — Dem Landwirt Sendobrem in 
Zajaczkowo wurde während feiner Abweſenheit Wäſche von 
der Bleiche geſtohlen. Als Täter kommt der Knecht des 
Geſchädigten, der inzwiſchen flüchtig geworden iſt, in Be⸗ 
tracht. Die weitere Unterſuchung iſt im Gange. — Ein 
Fahrrad iſt dem Landwirt Zurawſki in Mierzyn aus 
einem unverſchloſſenen Stall entwendet worden. Das Fahr⸗ 
rad hatte einen Wert von 250 Zloty. Der „Marder“ iſt noch 
unbekannt. — Auf friſcher Tat ertappt wurden zwei 
Arbeiter aus Rybno, als ſie auf dem ſtaatlichen See 
Rumian widerrechtlich fiſchten. Die unberufenen Fiſcher 
ſind notiert worden. — In den letzten Tagen brannten 
auf dem Gute Hartowitz (Hartowice), dem Gutsbeſitzer 
Friedrich Lemke gehörig, zwei Getreideſtaken nieder. Das 
Feuer iſt durch Funkenflug aus der Lokomobile, die zum 


Alle Poſtanſtalten 


im Gebiet der Republik Polen 
nehmen noch Beſtellungen auf die 


„Deutſche Rundſchau“ 


mit der Wochenbeilage „Illuſtrierte Weltſchau“ 
an. Wir bitten unſere Leſer, 
das Blatt ſofort zu beſtellen. 


Abonnementspreis 
für das 4. Quartal . . 16,08 21 
„ den Monat Oktober. 3,36 zi 
einſchließlich Poſtgebühr. 


Dreſchen des Saatgetreides hergerichtet war, entſtanden. 
Auch die landwirtſchaftlichen Maſchinen hat das Feuer ver⸗ 
nichtet. Da nichts verſichert geweſen iſt, erleidet L. einen 
Schaden von 7000 Zlotz. — Ein Unglücksfall ereignete 
ſich beim Landwirt Wladyſtaw Ewertowſki in Mortegi. 
Sein 20jähriger Sohn befand ſich in der Scheune beim 
Häckſelſchneiden. Als die Pferde wild wurden und im Roß⸗ 
werk anzogen, erlitt der junge Menſch durch das in Betrieb 
geſetzte Schwungrad an der Häckſelmaſchine bedeutende Ver⸗ 
letzungen. 

P Vandsburg (Wiecbork), 23. September. Am letzten 
Sonnabend weilten anläßlich der Starxoſtei⸗Einweihung in 
Zempelburg mehrere Staroſten aller Wojewodſchaften 
Polens in unſerer Stadt. Die Stadt prangte aus dieſem 
Anlaß im Flaggeuſchmuck. — Der am geſtrigen Sonntage 
bier herrſchende orkanartige Stur m, welcher in Stadt 
und Umgegend Schaden anrichtete, brachte nach achtwöchi⸗ 
ger Trockenheit den langerſehnten Regen. 


Polniſch⸗Oberſchleſien. 


* Siemianowitz, 24. September. Ein furchtbares 
Exploſionsunglück ereignete ſich am Sonntag auf 
den Feldern an der Myslowitzer Chauſſee. Der 20jährige 
Gieras von der Myslowitzer Straße bemerkte einige 
Kinder, die Feuer anlegten und ein Paket zur Entzündung 
zu bringen verſuchten. Er verſcheuchte die Kinder und 
wollte das Feuer auseinandertreten, als plötzlich eine große 
Stichflamme in die Höhe ſchlug. Das Paket enthielt un⸗ 
gefähr ein Kilogramm komprimiert'e's Schieß⸗ 
pulver, wie ſolches noch teilweiſe auf Kohlengruben 
verwendet wird. Gieras trug ſchreckliche Verbren⸗ 
nungen davon. Der Bedauernswerte dürfte auch das 
Augenlicht verlieren. Die Eltern ſchafften den Schwer⸗ 
verletzten ins Knappſchaftslazarett. Von dieſem Pulver iſt 
außerdem noch ein weiteres Paket gefunden worden. 

* Teſchen, 24. September. Todesurteil gegen 
einen Luſtmörder. Vor dem Schwurgericht hatte ſich 
ein Franz Podſtawka zu verantworten, der am 11. März 
die 65jährige Frau Marie Nowak aus Marklowitz bei 
Zebrzydowiee in ihrer Wohnung mit einem Küchenmeſſer 
aus erotiſchen Motiven ermordet hatte. Der Mörder ge⸗ 
ſtand unter der Laſt der Beweiſe ſeine Tat ein und wurde 
nach kurzer Beratung zum Tode durch Erhängen 
verurteilt. N 

* Schwientochlowitz, 24. September. Knallkapſel 
und Hammer. Der 13 Jahre alte Joſef Piecyk fand 
auf der Halde der Deutſchlandgrube eine Knallkapſel. Er 
bearbeitete fie mit einem Hammer, fo daß die Kapſel 
explodierte. Der Knabe büßte bei dieſer Spielerei 
vier Finger der linken Hand ein, außerdem erlitt 
er Verbrennungen im Geſicht und wird nach ärzt⸗ 
licher Feſtſtellung ein Auge verlieren. Dieſem Spiel mit 
Hammer und Knallkapſel ſahen die Schulknaben Andreas 
Leder und Ernſt Bromboſz zu; auch ſie erlitten Ver⸗ 
letzungen, die jedoch leichter Art ſind. 


rn W]. » 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Grochow, 24. September. Mit Revolver und 
Handgranate gegen Mieter. Vor einigen Tagen 
fand in Grochow eine blutige Auseinanderſetzung zwiſchen 
Einwohnern und einem Hausbeſitzer ſtatt, in der Meſſer, 
Revolver und ſogar Handgranaten in Anwendung gebracht 
wurden. Den Anlaß hierzu gab folgende Begebenheit: Der 


ECC / · pepper ANTEILEN 

Blutwallungen, Herzbeklemmung, Atemnot, Angſtgefühl, 
Nervenreizbarkeit, Migräne, Schwermut, Schlafloſigkeit 
können durch den Gebrauch des natürlichen „Franz Joſef“⸗ 
Bitterwaſſers bald beſeitigt werden. Wiſſenſchaftliche Feſt⸗ 
ſtellungen bekräftigen, daß das Franz⸗Joſef⸗Waſſer bei 
Verſtopfungszuſtänden aller Art mit beſtem Erfolge dient. 
In Apotheken und Drogerien erhältlich. 9921 


Sergeant Kukla hatte den Einwohner feines Hauſes Paul 
Witecki wegen rückſtändiger Miete eingeklagt. Als 
Zeugen hatte er das Ehepaar Miecik, das gleichfalls in 
ſeinem Hauſe wohnte, angegeben. Kürzlich abends gaben 
beide Familien ein Gaſtmahl. Um Mitternacht begab ſich 
einer der Gäſte Mieciks auf den Hof. Zu gleicher Zeit ver⸗ 
ließ auch Witecki in Begleitung eines Freundes, deſſen 
Name noch nicht feſtgeſtellt werden konnte, die Wohnung. 
Auf dem Hofe entſtand zwiſchen dem Gaſt Mieciks, Karl 
Huminſki, und Witecki ein Streit, der bald zur 
Schlägerei ausartete. Der Freund Witeckis verſetzte Hu⸗ 
minſki einen Meſſerſtich. Im gleichen Augenblick wurde 
aus einem Fenſter ein Revolverſchuß abgegeben, dem 
bald darauf eine Handgranate folgte, die glücklicher⸗ 
weiſe keinen beſonderen Schaden anrichtete. Huminſki wurde 
in ein Krankenhaus eingeliefert. Im Zuſammenhang hier⸗ 
mit wurde der Hausbeſitzer verhaftet, da der Verdacht be⸗ 
ſteht, daß er den Revolverſchuß abgegeben und auch die 
Handgranate geſchleudert hat. 


* Lodz, 23. September. Eine blutige Tat, die den 
Tod eines jungen Menſchen zur Folge hatte, ereignete ſich 
geſtern abend in der Zgierſkaſtraße. In dem Tanzſaal in 
der Zgierſka 17 fand am Nachmittag eine Feier ſtatt, an der 
gegen 20 junge Leute beiderlei Geſchlechts teilnahmen. 
Während dieſer Feier wurde auch reichlich Schnaps getrun⸗ 
ken und getanzt. Gegen 7 Uhr abends entſtand zwiſchen 
den Männern ein Streit, der bald in eine Schlägerei aus⸗ 
artete. Die Frauen flüchteten auf die Straße, während die 
Männer im Saale ihren Kampf ausfochten. Wie feſtgeſtellt 
wurde, hatten ſich alle Feſtteilnehmer gegen den in der 
Srebrzynſka 4 wohnhaften Chauffeur Broniſtaw Sybilſki 
gewandt. Dieſer wehrte ſich verzweifelt und ſuchte ſeine 
Angreifer, die mit Meſſern gegen ihn vorgingen, mit einem 
Stuhl von ſich abzuhalten. Doch gelang es einem der Un⸗ 
bekannten, an Sybilſki heranzukommen und dieſem einen 
Meſſerſtich in die Schulter zu verſetzen. Als Sybilſki nun 
ſah, daß er die Männer nicht mehr abzuhalten vermag, warf 
er den Stuhl von ſich und flüchtete auf die Straße. Die 
Männer eilten ihm jedoch nach und erreichten ihn im Flur 
des Hauſes Zgierſka 44. Sie verſetzten ihm dort einige 
Meſſerſtiche in den Rücken, ſo daß er blutüber⸗ 
ſtrömt zuſammenbrach. Nachdem die Mordbuben 
geflüchtet waren, ſchleppte ſich der ſchwerverletzte Sybilſkt 
die Treppen hinauf bis zum erſten Stock, wo ihn die Kräfte 
verließen. Als die Rettungsbereitſchaft am Tatort eintraf, 
war Sybilſti bereits eine Leiche. Es gelang, ſämtliche 
Meſſerhelden zu verhaften. 


Freie Stadt Danzig. 


* Mit dem Revolver gegen einen Polizeibeamten. In 
der Nacht zum Montag nahm ein Beamter der Schutzpolizei 
im Warteſaal dritter und vierter Klaſſe des Hauptbahnhofs 
eine Paßkontrolle vor. Dabet ſtellte er feſt, daß der pol⸗ 
niſche Staatsangehörige, Klempner Theodor Sattjſak, 
geb. am 29. Januar 1906, ohne Wohnung, nicht im Beſitz 
eines Ausweiſes war. Als der Beamte S. zwecks Feſt⸗ 
ſtellung feiner Perſonalien zur Bahnhofswache nehmen 
wollte, ergriff dieſer die Flucht. Auf dem Hofe der pol⸗ 
niſchen Poſtabfertigung am Hauptbahnhof konnte er wieder 
ergriffen werden, als er gerade über den Zaun zum Bahn⸗ 
ſteig 4 klettern wollte. Der Beamte brachte den Flüchtling 
darauf nochmals zur Bahnhofswache, wobei S. heftigen 
Widerſtand leiſtete. Danach ſollte er ins Polizeigefängnis 
eingeliefert werden. S. benahm ſich aber unterwegs fo reni⸗ 
tent, daß der Beamte ihm die Schließkette anlegen mußte. 
Plötzlich gab S. aus einer Piſtole, die er in der linken 
Hand hielt, zwei Schüſſe auf den Beamten ab. Als 
der Beamte ihm die Piſtole abnehmen wollte, ergriff er er⸗ 
neut die Flucht. Jetzt wollte der Beamte von ſeiner Schuß⸗ 
wafſe Gebrauch machen. Er forderte S. deshalb auf, ſtehen 
zu bleiben. Da dieſer der Aufforderung nicht nachkam, gab 
der Beamte vier Schüſſe auf den Fliehenden ab, wovon 
einer S. an der rechten Hand verletzte, worauf er ſtehen 
blieb. Die Piſtole, die man auf der Polizeiwache bei ©. 
nicht vorgefunden hatte, war auch jetzt nicht auffindbar. Der 
Täter hatte fie ſortgeworfen; fie wurde ſpäter auf dem Platz 
vor dem Polizeipräſidium gefunden. S. wurde nunmehr 
ins Polizeigeſängnis eingeliefert, wo ihm von einem Arzt 
ein Verband angelegt wurde. + 
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Wirtſchaftliche Nundſchau. 


Danziger Wirtſchaftsbrief. 


Die Entwicklung des Danziger Hafens iſt in 
dieſem Sommer und Herbſt noch überraſchend günſtig geweſen, da 
der Seeverkehr zunahm und auch der Warenumſchlag ſich ungefähr 
auf der vorjährigen Höhe gehalten hat. Die letzten Monate 
brachten im Seeverkehr ſogar Rekordzahlen. Der Verkehr des 
Auguſt war mit 395000 To. Eingang um beinahe 40 000 To. größer 
als im Vorjahre, der Juliverkehr zeigt mit 372 000 To. eine Aus 
nahme um über 40 000 To. gegen das Vorjahr. Allerdings ſind 
die Fortſchritte in Gdingen weſentlich größer, indem ſich dort der 
Verkehr im Jult und Auguſt gegen die gleiche Zeit des Vorjahres 
beinahe verdoppelt hat. Bemerkbar macht ſich dieſer Wettbewerb 
von Gdingen in Danzig hauptſächlich in der Düngemitteleinfuhr 
und in der Einfuhr von Schrott und Erzen, die jetzt in Gingen 
auch ſchon einen großen Umfang angenommen hat. Immerhin 
läßt die Danziger Verkehrszunahme erkennen, daß auch der in⸗ 
zwiſchen erfolgte Danziger Hafenausbau ſich auswirkt. Das 
neue Hafenbecken, das ſeit einigen Monaten in Betrieb iſt, 
hat eine weſentliche Beſchleunigung des Umſchlags zur Folge ge⸗ 
habt. Die Beladung von Kohlendampfern und die Entladung von 
Schrott und Erzen zeigt im neuen Hafenbecken Rekord⸗ 
leiſtungen, wie ſie auch in den beſten weſteuropäiſchen Häfen 
kaum erreicht werden. So wurde ein Dampfer mit 3500 To. 
Kohlen in 9 Arbeitsſtunden vollgeladen, während 2900 To. Erz 
kürzlich in etwa 10 Stunden entlöſcht wurden. Bei derartigen 
Leiſtungen erweiſt es ſich auch lohnend, größere Dampfer als 
früher für den Danziger Verkehr zu verwenden. So kam kürzlich 
ein Dampfer, der über 11500 To. Kohlen lud, und ein anderer 
Dampfer brachte eine Ladung von mehr als 9000 To. Erzen. 
Frachtſchiffe von dieſer Größe waren früher in Danzig unbekannt. 
Zu der Vergrößerung des Schiffsverkehrs hat auch der von Jahr 
zu Jahr zunehmende Touriſtendampferverkehr beigetragen. Im 
Auguſt allein find nach Danzig drei große engliſche Touriſten⸗ 
dampfer mit zuſammen 42 000 To. eingekommen. 

Zur weiteren Hebung der Wettbewerbsfähigkeit ſoll nun ein 
weiterer Ausbau des Hafens erfolgen, wofür eine neue 
Hafenanleihe von 3 Millionen Gulden aufgenommen wurde. Bis⸗ 
her hat der Hafenausſchuß 23 Millionen Gulden Anleihe auf⸗ 
genommen, wovon das neue Hafenbecken, ein Speicher von 10000 
Quadratmeter Fläche und ein Kat von 400 Meter Länge am 
Weichſelbahnhof mit den zugehörigen Krananlagen gebaut wurde. 
Vorgeſehen iſt jetzt der Bau eines neuen Kais für große Paſſagier⸗ 
dampfer, die Aufſtellung neuer Kräne und der Bau eines Speichers 
von 7500 Quadratmeter Fläche im Freihafen. 

Was den Waren umſchlag im Hafen betrifft, fo iſt die 
Kohlenausfuhrmenge nur wenig größer als im Vorfahre. Sie 
erreichte in den letzten Monaten regelmäßig etwas über 500 000 To., 
während in Gdingen jetzt etwa 250 000 To. monatlich umgeſchlagen 
werden. Eine ſtarke Belebung erfuhr neuerdings die Getreide⸗ 
ausfuhr, die in den letzten beiden Monaten je über 20 000 To. 
betrug und auch weiter lebhaft bleiben wird. Nimmt man dann 
noch die N die mit ungefähr 60000 To. monatlich feit 
längerer Zeit wenig geſchwankt hat, ſo bleiben nur noch wenige 
nennenswerte Warenpoſten in der Ausfuhr übrig. Die Ausfuhr 
von Zucker war allerdings auch noch bis in den Auguſt recht er⸗ 
heblich und betrug in den beiten Monaten beinahe 20000 To., im 
Juli — — 14 000 und im Auguſt etwa 8000 To. Die Zementaus⸗ 
fuhr jedoch hat ſich in recht engen Grenzen gehalten, da der Abſatz 
ſich vermindert hat. Etwas lebhafter war zeitweiſe die Erdöl⸗ 
ausfuhr, die im Juni 9500 und im Juli 5200 To. erreichte. 

Für die weitere Entwicklung des Danziger Hafens ſetzt man 
größere Erwartungen auf den Tranfitverkehr der 
Tſchechoſlowakei. Er hat im vorigen Jahre bereits bei⸗ 
nahe 300 000 To. erreicht. In dieſem Jahre erfährt er eine Be⸗ 
lebung durch die Einführung eines neuen Eiſenbahntarifs 
zwiſchen Danzig und der Tſchechoſlowakei, der zum Teil niedrigere 
Frachtraten aufweiſt, als von der Tſchechoſlowakei nach Stettin 
und Hamburg. 

Der . Holzhandel hat in dieſem Sommer 
nicht die erhoffte Belebung erfahren. Die monatlichen Umſchlags⸗ 
mengen blieben noch hinter denen des Vorjahres zurück, was 
namentlich auf den Rückgang der Schnittholzausfuhr nach England 
zurückzuführen iſt. 

Eine weſentliche Belebung 9 im Gegenſatz zum Holz⸗ 
handel der Danziger Getreidehandel. War ſein Umſatz 
auch ſchon im Winter etwas größer als in der vorjährigen Saiſon, 
ſo hat er ſich ſeit Mai noch ganz erheblich belebt, da die Gerſten⸗ 
ausfuhr bis zur neuen Ernte umfangreicher blieb und außerdem 
noch von der alten Ernte nennenswerte Mengen Roggen zur Aus⸗ 
fuhr nach Danzig kamen. Es ſcheint, als wenn auch die dies⸗ 
jährige Ernte die Ausfuhr von mindeſtens 100000 To. Gerſte, 
100 000 To. Roggen und größeren Mengen Hülſenfrüchten und 

Saaten geſtatten wird. Zurzeit ſind jedenfalls die Getreidelager 
in Danzig wieder einmal zum großen Teil gefüllt. Im Getreide⸗ 
handel beſteht vorläufig auch noch keine Konkurrenz von Gingen, 
da in dieſem polniſchen Hafen Umſchlagsanlagen vorläufig noch 
vollſtändig fehlen. Man ſpricht allerdings jetzt auch in Polen von 
Plänen zur Errichtung eines Getreideelevators in Gdingen. Ein 
Bedürfnis dafür beſteht ſicherlich nicht, da die Danziger Anlagen 
für die Getreideausfuhr auch bei einer weſentlichen Vergrößerung 
der polniſchen Ausfuhr doch allen Anſprüchen genügen können. 

Der Danziger Herings handel hat in der neuen 
Saiſon jetzt wieder lebhaft eingeſetzt. Vorläufig iſt auf dieſem 
Gebiet ein Wettbewerb von Gdingen nicht zu bemerken. 

Die Danziger Induſtrie iſt im allgemeinen in dieſem 
Sommer gut beſchäftigt geweſen, wenngleich der Abſatz nach Polen 
infolge der dortigen Geldknappheit weſentlich erſchwert iſt. Größere 
polniſche Aufträge haben hauptſächlich die Eiſen⸗ und Metall⸗ 
induſtrie und die Maſchineninduſtrie. In der Schiff bau⸗ 
tnduftrte ſieht es zurzeit [ehr trübe aus. Die Schichau⸗ 
werft iſt vollſtändig ohne neue Aufträge, und auch die Danziger 
Werft hat in den letzten Monaten keine neuen Aufträge erhalten. 
Vielleicht tritt in nächſter Zeit durch polniſche Beſtellungen auch 
hier eine Beſſerung ein, da Polen im neuen Jahr in Gdingen 
einen großen Eisbrecher von etwa 2000 P. S. neu in Dienſt ſtellen 
will. Wenn die Zollunion mit ee irgend einen Sinn haben 
ſoll, ſo müßte die Vergebung dieſer Aufträge natürlich in Danzig 
erfolgen, zumal die Den Werften zum großen Teil polniſches 
Schiffsbaumaterial aus rſchleſien verwenden. Zurzeit find in 
Danzig nur noch zwei Seeſchiffe mit etwa 2000 To. im Bau, 
während es am 1. Oktober 1928 8 Seeſchiffe mit 38 000 To. ge⸗ 
weſen ſind. Ob im Schiffsbau bald eine Beſſerung durch ruſſiſche 
Aufträge, über die wiederholt verhandelt wurde, zu erwarten iſt, 
erſcheint vorläufig ganz unſicher. 

Wirtſchaftspolitiſch iſt es ein großer Fortſchritt, daß anſchei⸗ 
nend die Polniſche Regierung in dieſem 1 757 den Getreidehandel 
nicht mehr durch Zölle uſw. einſchränkt. Polen hat dadurch, daß 
es im vorigen Jahre die Ausfuhr von Getreide, außer Gerſte, 
unmöglich machte, für die Geſamtwirtſchaft ſchwere Verluſte er⸗ 
litten. Wenn jetzt der Getreidehandel frei iſt, ſo wird das auch 
für Danzig weſentliche Vorteile mit ſich bringen. Von größerer 
Bedeutung iſt auch die Einführung eines neuen Eiſenbahntarifs 
für Polen. Die Ausfuhr von Holz und Getreide wird faſt gar 
nicht dadurch berührt, die Kohlenfrachten bleiben unverändert, aber 
ſonſt ſind die Frachten weſentlich erhöht. Vielleicht kommt das 
der Entwicklung der Weichſelſchiffahrt dente, an der Danzig be⸗ 
ſonders intereſſtert iſt. Hermann Steinert. 
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Paläſtiniſcher Tabak für Polen. Seit einigen Tagen weilt in 
Warſchau der Präſident des Syndikats der Tabakplantagen in 
Ober⸗Galiläa, der jüdiſch⸗ſoziale Führer in Paläſtina Barzliaj. 
Barzliaf ſchloß mit der Direktion des ſtaatlichen Tabakmonopols 
ein Abkommen ab, auf Grund deſſen Polen 50 000 Kg. Tabak der 
Produktion der Plantage in Roſch⸗Pinah erwirbt. Der Wert 
dieſer Transaktion bedeutet etwa 9000 Pfund Sterling. 


Internationale Holzkonferenz. In Preßburg hat kürzlich 
die Internationale Holzkonferenz ihren Abſchluß gefunden. Die 
Beſchlüſſe, die dort gefaßt wurden, werden für die Regelung der 
auf dem Internationalen Holzmarkt herrſchenden Verhältniſſe eine 
hervorragende Bedeutung haben. Zunächſt wurde beſchloſſen, ſchon 
in allernächſter Zeit ein ſtändiges Internationales Schieds⸗ 
n ins Leben zu rufen, das ſich aus Spezialiſten des Holz⸗ 
andels und der Holzinduſtrie . sin anbetracht der 
Schwierigkeiten, die ſich bei dem Handel in einzelnen Staaten 
Europas ergeben könnten, wird die Bildung eines ſolchen Gerichts 
einen großen Schritt vorwärts bedeuten. beben hat die Kon⸗ 
ferenz in allgemeinen Umriſſen ein Projekt des internationalen 
Kreditſchutzes in der Holzwirtſchaft ausgearbeitet. Die Durch⸗ 
führung dieſes Projekts wird das Riſiko in den internationalen 
Holztransaktinnen bedeutend verringern 

Eine Million Goldverluſte der Bank von England. Aus 
London wird am 23. d. M. dem „Berl. Tagebl.“ gemeldet: Die 
Bank von England mußte heute 1568208 Pfund Gold abgeben. 
Hiervon iſt eine Million a und der Reſt n 
land ausgeführt worden. Andererſeits erhielt fie 500 000 Pfund 


in Goldſovereigns aus Südafrika. Der Nettover luſt beträgt 
alſo etwas über 1 Million Pfund. Die Höhe der heuti⸗ 
gen Goldverluſte hat auf dem Geldmarkt ziemlich überraſcht und 
einen nachteiligen Einfluß auf die Stimmung ausgeübt. Die Ver⸗ 
käufe haben auf die Bewegung des Pfundturſes nicht den ge⸗ 
ringſten Einfluß ausgeübt. Er blieb dem franzöſiſchen Frank 
gegenüber unverändert auf 123,85 ½ und der Reichsmark gegen⸗ 
über 20,35½. Hingegen iſt eine Erhöhung des Pfundkurſes dem 
Dollar gegenüber auf 4,84% bemerkenswert, die auch in der Stim⸗ 
mung einen Ausgleich ſchaffen konnte. 


Über die Lage der polniſchen Juteinduſtrie erfahren wir von 
beſtunterrichteter Seite: Obwohl normalerweiſe gegenwärtig ſchon 
längſt der Höhepunkt der Saiſon erreicht ſein müßte, ſind die 
Fabriken im allgemeinen nur einige Tage in der 
Woche beſchäftigt. Zur ſelben Zeit des Vorjahres hatten 
ſich die Beſtellungen derart gehäuft, daß fie nicht unter zwei Mo⸗ 
naten erledigt werden konnten. In dieſem Jahr hat die Kund⸗ 
ſchaft, namentlich die Mühlen und die Lodzer Tertilinduftrie, 
ſtarke Zurückhaltung geübt. Auch die Zahlungsweiſe läßt in diefem 
are viel zu wünſchen übria. Während im Vorfahr auf dem 

nlandsmarkt Dreimonatswechſel zuzüglich Zinſen üblich waren, 
wird gegenwärtig mit Sechsmonatswechſeln gezahlt. Eine Ver⸗ 
zinſung erfolgt dabei nicht. Um einen Ausgleich für den ver⸗ 
ringerten Inlandsabſatz zu finden, verſucht man den Export zu 
fördern, macht dabei aber infolge der ſtarken Konkurrenz anderer 
Länder auf den für Polen in Frage kommenden Märkten kein 
beſonders gutes Geſchäft. Der Menge nach hat allerdings der 
Export einen erheblichen Aufſchwung genommen. In den erſt en 
7 Monaten d. J. wurden 3543,6 To. (gegenüber 1553,2 To. in 
der Vergleichszeit 1928) Juteſäcke und Gewebe ausgeführt, die 
einen Wert von 8527000 Zloty (3 540 000 Zloty) repräſentieren. 
Nach wie vor iſt Rumänien der ſtärkſte Abnehmer polniſcher 
Jute⸗Erzeugniſſe. In der Zeit Januar ⸗ Juli d. J. nahm es 
1103,2 To. im Werte von 3240000 Zloty auf. Deutſchland 
erhielt 1039 To. im Werte von 1 758 000 Ztoty, Argentinien 251,6 To. 
im Werte von 630 000 Zloty, Jugoflawien 186,4 To. im Werte von 
501 000 Zloty, Bulgarien 82,0 To. im Werte von 236 000 Zloty uſw. 


Der Lodzer Textilwarenexport erreichte im Auguſt d. J. 
808 311 Kg. im Werte von über 9,3 Mill. Zloty, iſt alſo gegenüber 
Juli, wo er 865 372 Kg. im Werte von 9996886 Zloty betrug, 
zurückgegangen. Im einzelnen wurden exportiert: weiße Baum⸗ 
wollwaren 2727 Kg. im Werte von 39 098 Zloty, farbige Baumwoll⸗ 
waren 454 145 Kg. im Werte von ca. 4,36 Mill. Zloty, halbwollene 
Waren 18666 Kg. im Werte von rd. 0,35 Mill. Ztoty, wollene 
Waren 187160 Kg. im Werte von ca. 3,45 Mill. Zloty, Hutſtumpen 
2416 Kg. im Werte von 92189 Zloty, farbige Baumwollgarne 
16 150 Kg. im Werte von 183189 Zloty, Vigognegarne 95 339 Kg. 
im Werte von 336 705 Ztoty, Kammgarne 31708 Kg. im Werte von 
493 205 Zloty. Im Berichtsmonat war der Export um ca. 50 Pro⸗ 
zent höher, als im ſelben Monat des Vorjahres, wo er 578 355 Kg. 
im Werte von 6 288 932 Zloty erreichte. Dieſe bedeutende Beſſe⸗ 
rung iſt auf die erhöhte Ausfuhr nach Rumänien und auf 
die letzten größeren Sowfettransaktionen zurückzuführen. U. a. 
richtete ſich die Lodzer Textilienausfuhr nach Rumänien im Werte 
von 3 229 562 Zloty, der Sowjetunion im Werte von 2447703 Zl., 
den baltiſchen Staaten im Werte von 706 650 Zloty, nach Deutſch⸗ 
land (3. T. zur weiteren Ausfuhr) im Werte von 545 945 Zloty, 
nach dem Fernen Oſten im Werte von 505715 Zloty, nach dem 
Nahen Oſten im Werte von 404 107 Zloty, nach England im Werte 
von 400 805 Zloty, nach Afrika im Werte von 235 548 Zloty, nach 
nordiſchen Ländern im Werte von 219 318 Zloty, nach Amerika im 
Werte von 164 701 Zloty, nach Litauen im Werte von 74225 Zloty, 
nach Sſterreich, Ungarn und Jugoflawien im Werte von 384 194 
Zloty. Für den september wird mit einem weiteren ſtarken 
Rückgang des Exportgeſchäfts gerechnet, da in vielen Fällen 
Saiſonbeſtellungen bereits im Juli und Auguſt ausgeführt wurden, 


Geldmarkt ) 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polſki“ für den 25. Septbr. auf 89244 Zloty 
feſtgeſetzt. 

Der Zloty am 24. Septbr. Danzig: Ueberweiſung 57,75 bis 
57.79, bar 57.78 57.92, Berlin: Ueberweiſung Warſchau 46,975 
bis 47,20, Poſen 46,975 47.175. Kattowitz 46,975 47,175, bar gr. 46,90 
bis 47.00, Zürich: Ueberweiſung 58,20, London: Ueberwei⸗ 
ſung 43,23. Newport: Ueberweiſung 11.20, Prag: Ueber⸗ 
weijung_377%,, Mailand: Ueberweiſung 214,00, Bu dapeſt: 
bar 64.10-64.40, Wien: Ueberweiſung 79,5679 94. 


Warſchauer Börſe vom 24. Septbr. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 123,97, 124,28 — 123,66, Belgrad —, Budapeſt —, Bukareſt 
—, Helſingfors —. Spanien —. Holland —, Japan —, Konſtan⸗ 
tinopel —, Kopenhagen —, London 43,24), 43.35¼ — 43.13 ¼, 
Newyork 8,90, 8,92 — 8,88. Oslo —, Paris 34.91, 35,00 — 34,82, 
Prag 26,41 ¼, 26,47½ — 26.35 ½, Riga —, Schweiz 171,92, 172,35 — 
us en —, Wien 125,40, 125,71 — 125,09, Italien 46,67, 
46,79 — 46,55. 


Amtliche Deviſen⸗Notierungen der Danziger Börſe vom 
24. Septbr. In Danziger Gulden wurden notiert Deviſen: 
London 24.99 Gd., 24,994 Br., Newyort —.— Gd., —— Br., 
Berlin —.— Gd. —— Br., Warſchau 57.78 Gd. 57.92 Br. 
Noten: London 25,00 Gd. 25,00 Br., Berlin 122,617 Gd. 122,923 Br., 


Newyork —,— Ed., —.— Br., Holland —,— 6d, —.— Br., Zürich 
ee Bd BT 
—.— Br., Helſingfors —— Gd. —,— Br, Kopenhagen —— Gd. 


d., II- Br, 


—,— Br., Stodhol N 
Warſchau 57,75 Gd., 57.89 Br. 
1 Berliner Deviſenkurſe. 


In Reichsmark 
24. Septbr. 
Geld Brief 


In Reichsmark 
23. Septbr. 
Geld Brief 


Für drahtloſe Auszah ⸗ 
lung in deutſcher Mark 


PR „Aires .. | 1.750 1.76 | 1.758 | 1,763 
Ee : | aısı | 4.152 4.584.163 
5.48% [Japan 2.013 2.117 2.003 2.007 
„ 
2 Konſtantinopel ö A 
5.5%,| London 15 . 20.336 | 20.376 | 20.376 20.372 
5%|Newport....,,. | 41945 | 4,2035 | 4.1955 4.2035 
.r Rio de Janairo , | 0,4975 | 0,4995 0,497 0.499 
Een al e en e | 1dune 
3 % [ Amſterdam . u h h 
9 / At 6.425 | 5435 | 5.425 8.438 
4°, 58,30 | 58.42 | 58.29 | 58.41 
7%, 81.33 | 81.49 | £131 | 81.47 
7% Sellinafors 2 | 10.538 | 10,558 | 10,541 | 10.561 
7 /] Italien . . 2. 21.95 | 21.99 21.848 | 21.985 
7% Jugoſlawien ;;. 383 | 7.387 | 7.381 7.395 
5%] Kopenhagen. . | 111.69 | 111,91 | 111,67 | 111,92 
8 / Liſſabon 18.73 18.77 18.73 8.77 
55% Oslo, «„ 65% 111.67 111.81 111,67 111.89 
3.5 / Paris 2216.41 | 16.45 | 16.42, | 16,455 
5 % Prag 42 2.425 | 12,445 | 12,426 | 12.446 
2.5% Saen 2272280888 | 81.015 | 80.87 | 81.03 
10 % ] Sofia 323 3.035 041 3.035 3,041 
5.5 % [Spanien | ‚61.97 | 6209 | 61.53 | 62.05 
4.5 % Stockholm . 112.34 | 112,58 | 112,32 | 112.54 
7.5% Wien 33 58,98 | 59,10 58,98 5910 
8% 78.17 31 | 7317 73.81 
9 f 47.0 Ge AR 
Züricher Börſe vo ‚Geptbr, (Amtlich.) Warſchau 58,20 
Newport 5,1877 on 25,15 ¾ Paris 20,31, Wien 71 6 


217, Tokio 2,49, Bukareſt 3,08, Athen 6,72, Berlin 12354 Bel⸗ 
Ronftantimopel 2,49, Privatdistont 5 pöt. Tagl. 


Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dolla r. Scheine 
8,85 31, do. kl. Scheine 10 ., 1 Pfd. Sterling 407 0 
100 Schweizer Franken 171,23 3t. 100 franz. Franken 34,77 Il. 
100 deutſche Mark 211,54 3, 100 Danziger Gulden 172,24 Zt, 
tſchech. Krone 26,31 3, öſterr. Schilling 124,9) Zt. 


Aktienmarkt. 


Poſener Effektenbörſe vom 24. September. Konverſionsanleihe 
48—49, Dollarbriefe 74,75, Roggenbriefe 23,50, Dollarprämtenanleihe 
50, Juveſtierungsanleihe 116, Cegielſti 40. Tendenz unverändert. 


Radiobeſitzer 


finden das wöchentliche Rundfunkprogramm in der Zeitſchrift „Die 
Sendung“ und „Die deutſche Welle“. Jede Nummer 80 Gr. 
daben bei O. Wernicke Buchh. Bydgoſzez. Dworcowa 3. 0 
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Produttenmarkt. 


Marktbericht "Hr Sämereien der Firma B. Hozakowſti, 
Thorn, vom: 4 Septbr. In den ſetzten Tagen wurde notiert: Zloty 
per 100 Arogramm loko Abladeſtation: 

Rotklee neuer Ernte 120—160, Weißkilee neuer Ernte 160 — 200, 
Schwedenk ee 00 —2 ), Gelbklee neuer Ernte 100-125. Gelbklee in 
Kappen n’uer Ernte 60-65. Inkarnattlee neuer Ernte 220—240, 
Wundtlee n. Ernte 90100. Renaras hiel. Prod. n. E. 80-90, Ty« 
mothe gewöhnl. 35—40. Serradella 2627. Sommerwicken 35—38. 
Winterwicken neuer Ernte 70—80 Peluſchken 30-32, Viktorigerbſen 
neuer Ernte 52—58. Felderbſen 38—40, grüne Erbſen neuer Ernte 
40-44, Bierdebohnen —.—. Gelbſenf neuer Ernte 68—72 Raps 
68 —72. Rübſen 70—75, Saatlupinen, blaue 2425. Saatlupinen, 
gelbe 2628. Leinſaat 9095. Hanf 70-80, Blaumohn n. E. 110 
bis 120, Weißmohn 110-130, Buchweizen 22— 25, Hirſe 40—45, rum. 
Mais —.—. Prov. Luzerne —.—. 


Berliner Produktenbericht vom 24. Septbr. Getreide ⸗ und 
Dellaaten für 1000 Ag. jonit für 100 Ra. in Goidmart: Weizen 
222.225. Roagen märk. 178.00 181.00. Gerſte: Futter- u. Induſtrie⸗ 
gerite 170-186. Braugerite 202-222, Hafer märk. 164174. Mais 
loko Berlin 209—210. 

. Weizenmehl 27.75—3375. Roggenmehl 24.25—27,25. Weizen ⸗ 
kleie 11.60 12,25. Roggenkleie 10,80 — 11,25. Biltoriaerbien 3846. Kl. 
Speiſeerbſen 28—33. Futtererbſen 21—23. Peluſchken — bis —, 
Ackerbohnen —.—. Wicken — —. Lupinen, baue — bis —. 
Lupinen, gebe — bis —. Serradella, alte —, Gerradella, neue — 


bis —. Raps kuchen. Baſis 38 pCt. 18 50—19 00. Raps —. Lein⸗ 
kuchen, 38 pt., 24.30 24.60. Trockenſchnitzel 12,40 12 70. Sona⸗ 


. Baſis 45 pCt. 20,10 — 20,60. Kartoff- ocken 17,60 
is 18,20, 
Danziger Produktenbericht vom 24. September. Weizen 
130 Päd. 22,00, Roggen 1500, Braugerite 15,75—16,75, Futter- 
erſte 15.25—15,75, Hafer 14.00-14.75, grüne Erbſen 24,00—30,00, 
ittorigerbſen 28 0034.00, Roggentleie 12,00, Weizenkleie 14.50. 
Großhandelspreiſe in Danziger Gulden per 100 Kg. 


Materialienmarkt. 

Berliner Metallbörſe nom 24. Septbr. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Elektrolytkupfer wirebars), prompt ci. Hamburg, 
Bremen oder Rotterdam 170,75, Remalted⸗Plattenzink von handels⸗ 
üblicher Beſchaffenheit ——. Oriainalhüttenaluminium (98/99%,, 
in Blöcken, Walz» oder Drahtbarren 190, do. in Walz⸗ oder Draht⸗ 
Barren 99½/ 194, Neinnice (93-9) ¼ 350. Antſmon- Regulus 
64—68. Feinſilber für 1 Nilogr, fein 69,25 — 71.00. Gold im reis 
verkehr —.— Platin ——. 


Viehmarit. 
Berliner Viehmarkt vom 24, Septbr. Amtlicher Bericht 
der Preisnotierungskommiſſion. 

Auftrieb: 1372 Rinder, darunter 469 Ochſen. 257 Bullen. 646 
Kühe und Färſen, 2450 Kälber. 3652 Schafe, 1254 Ziegen, 11108 
Schweine. 1328 Aus! andsſchweine. 

Die not erten Preile verſtehen ſich einſchlleßlich 


werts id 57-59, b) vollfleiſchige. t 
m Alter von 4 bis 7 Jahren 52—55, c) junge, fleiſchige 


—.—, 8) Sauen 80. Ziegen: —. 


Danziger Schlachtviehmarkt. Amtl. Oericht vom 24. Septbr. 
Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht Danziger Gulden. 

Man zahlte für 1 Pfd. Lebendgewicht in Goldpfennigen: 
. Ochſen: Gemäſtet höchſten Schlachtwertes, jüngere 4850, 
ältere —,—, vollfleiſchige jüngere 43—45, andere ältere 
Bullen: jüngere, vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts 47-49, 
ſonſtige vollfleiſchige oder ausgemäſtete 40—43, fleiſchige 32—35. 
Kühe: Süngere, vollfleiſchige, höchſten Schlahtwerts 43—44, 
ſonſtige vollfleiſchige oder ausgemäftete 3I—34, fleiſchige 20—24, 
gering genährte bis 18. Färſen (Kalbinnen): Vollfleiſchige, 
ausgemältete, höchſten Schlachtwerts 49—50, vollfleiſchige 42—46, 
fleiſchige 33—37. Freſſer: mäßig genährtes Jungvieh 30—35, 
Kälber: Doppellender beſter Maſt ——, beite Maſt⸗ und Saug⸗ 
tälber 74—78, mittlere Maſt⸗ u. Saugkälber 60—68, geringe Kälber 
38-45. Schafe: Maſtlämmer u. junge Maſthammel, Beides u. 


Stallmaſt 33—45, mittlere Maſtlämmer, ältere Maſthammel u. gut 
enährte Schafe 32—35, fleiſchiges Schafvieh 2428. Schweine: 
ettſchweine über 300 Pfd. Lebendgew. 80—82, 3 Schweine 

von ca. 240—300 Pfd. Lebendgew. 77 — 79, vollfleiſchige weine von 

ca. 200 — 240 Pfund Lebendgewicht 75—76, vollfleiſchige Schweine 

von ca, 160 —200 Pfund Lebendgewicht 70—73, Sauen 70-75, 

Auftrieb: 29 Ochſen, 65 Bullen, 163 Kühe, zul. 262 Rinder, 

94 Kälber, 437 Schafe, 1960 Schweine. 

8 * Rinder, Kälber, Schafe: ruhig, Schweine: ge⸗ 
räumt. 

Bemerkungen: Die notierten Preiſe find Schlachthofpreiſe. Sie 

enhalten ſamfliche Unkoſten des Handels Ach. Gewi tsveriuſte. 

Die Stallpreiſe verringern ſich entſprechend. 


Kleine Rundſchau. 


* Neue Funde in den Maya⸗Kulturſtätten. Bei den 
letzten Ausgrabungen, die von der Britiſch⸗Honduras⸗Ex⸗ 
pedition unter der Leitung von Dr. Thompſon ausgeführt 
wurden, fanden ſich in der Maya⸗Ruinenſtadt Tzimin Cax 
in einem Grabraum unter den Knochenüberreſten auch zwei 
menſchliche Zähne, die den Beweis lieferten, daß die Maya, 
die Urbewohner von Nukatan, ſchon vor mehr als taufend 
Jahren gute Kenntniſſe in der Zahnbehandlung beſaßen. 
In die beiden Zähne waren kreisrunde Löcher gebohrt, 
die mit Eiſenkies gefüllt, alſo ſchon in einfacher Form 
rlombiert waren. Außerdem fanden ſich in der gleichen 
Grabſtätte auch Töpfe, die in einer bei den Maya bisher 
unbekannten Kunſtart hergeſtellt waren. 

* Unfallſtatiſtik in den Vereinigten Staaten. Um 
Material für das Studium zur Verhütung von Unfällen 
zu erhalten, beabſichtigt die Regierung der Vereinigten 
Staaten einen Sammelbericht aller im Laufe des Jahres 
ſich ereignenden Unfälle herauszugeben. Bis jetzt haben 
ſich vier Staaten bereit erklärt, genaue Berichte zu liefern, 
wobei ſowohl die Urſache, als auch die Art und die Folgen 
jedes einzelnen Unfalls gekennzeichnet werden follen, Die 
Unfälle werden in häusliche, induſtrielle und Verkehrs⸗ 
unfälle unterſchieden, und in jedem Fall wird man unter⸗ 
ſuchen, wie der betreffende Unfall hätte vermieden werden 
können. Auf dieſe Weiſe hofft man Vorkehrungen gegen 
viele Unfälle treffen zu können, was ſich auch als dringend 
notwendig erweiſt, da ſich im Jahre 1928 nicht weniger als 
96 000 tödliche Unfälle in den Vereinigten Staaten er 
eigneten. 


—.—. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit 
Einſenders verſehen fein; 
Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsauittung 
dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten⸗ Sache“ 
Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


nicht beantwortet. 
beiliegen. Auf 
anzubringen. 


M. C. Leider haben Sie uns über den Inhalt des Prozeſſes 
überhaupt nicht aufgeklärt, was für die erbetene Auskunft abſolut 
Wir vermuten, daß es ſich um ein nicht hypothe⸗ 


erforderlich iſt. 


kariſch geſichertes Darlehn 1 3 
Iſt unſere Annahme richtig, ſo hat Ihr Rechtsanwalt 


handelt. 
ganz richtig gehandelt, 
lehnte. 
Eventualantrag 


preisgegeben. 
Kenntnis des dem 


„1929/0.“ 


ſchuken“ Gymnaſien und andere Lehranſtalten, 


als „höhere“ bezeichnet 


Marko-Simpiex 
der gute und billige 


Düngerstreuer 


— — 
Preis ab Poznaf: 
2 mi.Strmhreite 5 50 1 
27 * * 0 „ 


Inz. H, Markowsk 


Poznan 
420. 


Hollündiſche 


Blumen: 
ziebeln W 


la Ware - als 
Fa Snasintben, 

Tulpen. 

Narziſſen, 

Krokus und W 

Scilla 11610 WE 

find eingetrof - 

fen. Bitte um 

Aufträge evtl. 
verlangen 

Sie Offerte. 


Jul. Rob, 


Gartenbau⸗ 
5 betrieb, 12 

Sw. Troicy 15 
s Tel. 48. 


eir 


Sinpeirnt! 


Berufslandwirt auf 400 
Morg. gr. Wirtſchaft, 
ö Zt. ſelbſtänd. Wirt⸗ 
chaftsbeamt. evgl., 27 
I. alt, wünſcht Einheit. 
in beſſ. Landwirtichaft. 
Damen m. gl. Wunſch, 
einen ſolid., wirtſchaft⸗ 
lich. Mann kennen zu 
lernen wollen vertrau⸗ 
ensvoll ihre Zuſchr. u. 

„5331 an die Ge⸗ 
ſchäftsſt. d. Zeitg.einid. 
Diskretion Ehrenſache. 


Witwer. evgl. 50. allein · 
ſich Hauseinnah. 7000 %, 
in Bromberg, wünſch 
Heirat. Barverm. ca. 
12000 z erwıcht. Off. u. 
3.5355 a. d. Geſchſt. d. 3. 


Wir ſuchen 


zwei Menſchen, die ſich 
einſam fühlen, als 


Lebenslameraden. 


Sind 2 Freundinnen, 
lebensfroh, brünett m. 
luftig. Augen Mitte 20., 
vermögend. Zuſchrif⸗ 
ten, möglichſt mit Bild, 
unt. W. 12139 an d. Ge⸗ 
ihäftsit. d. Zeitg. erbet. 


g 4 000 1 geteilt, ſich., 


verborgt. 
Off. u. L. 5357 a. G. d. Z. 


Suche für zwei junge 
evgl. Lehrer Stelle als 


Hauslehrer. 


Nähe v. ne 7 bev. 
Johannisheim 
Dleiſzun, 12108 
powiat Gniezno. 
Gebildeter, erfahrener, 
ſehr tatkräftig., verh. 


Melinſpellor 


mit den verſchiedenſten 
wirtſchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſen vertraut, 
ſucht zu fofort oder 
ſpäter ein größ. Ritter⸗ 
gut ſelbſtändig gegen 
Gehalt und Gewinn⸗ 
anteil zu bewirtſchaft. 
Geehrte Herrſchaften 
wollen Anerbieten u. 
R. 11890 an die Ge⸗ 
ſchäftsſt. d. Ztg. ſenden. 


Ig. Landwirt 


ev., 23 J. a., ſucht Stell. 


v. 1. 10. od. 15, 10. auf 0 
Gut od. größ. Grundſt.] bauer iſt. ſucht Stella. 
R 11978] Gefl.Angeb. u. B. 1217 
d. Zeit. Ia. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 


Gefl. Zuſchr. u. 
an die Gſchſt. 


Die Ablehnung war das 4 
auf Herabſetzung der 
dann hätte er den ungleich wichtigeren erſten Antrag ſchon 
Eine ſichere Auskunft iſt nur möglich bei voller 
Prozeß zugrunde liegenden Sachverhalts. 


Nach der polniſchen Benennung gelten als „Mittels 


aus der Zeit nach dem 1. Januar 1922 
wenn er die Aufwertung der Schuld ab⸗ 
Gegebene; hätte er den 
ufwertungsquote geſtellt, 
halb 


| beſuchen will, an die 


die in Preußen 
werden. | 


Die Berechtigung zum Unterricht 


Junger Mann 


aus der Getreide- u. Düngemittelbranche ſucht 


von ſofort Stellung. Gefl. Zuschriften unter 
T. 5375 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Erfahrener 


Herufslandwirt 


verh., evangel, poln. 
Staatsbürger. der pol⸗ 
niſchen Sprache mäch⸗ 
tig, der lange Jahre 
ein größeres Gut mit 


II 


braucht 


Suche vom 15. 10. oder geht zu 
1. 11. Stell 


an dieſen Anſtalten wird nur durch das Studium an einer Krrever⸗ 


worben. Falls Sie „Mittelſchule“ in dem in Deutſchland üblichen 
e — Sprachſinne meinen, alſo das, was man in Polen als „ſökola 
9 wydzialowa“ bezeichnet, jo machen wir darauf aufmerkſam, daß 


Polen abhängig machen, Seh 
Falle ift es zweckmäßig, ſich durch Vermittlung desjenigen, den man 


der Einreiſegenehmigung zu 
ſendet die Behörde die Einreiſegenehmigung direkt an das in 
Frage kommende polniſche Konſulat. 


der Polniſchen Republik er⸗ Wenn in Ihrem 


zu machen. 


betr. Behörde (Staroſtwo) wegen Erteilung 


Wir wollen in jedem Ort eine 


Niederlage 


errichten und suchen daher Vertrauens personen als 


Geschäftsführer. 


Bequeme Beschäftigung gegen gute Bezahlung, auch neben- 
beruflich. Fachkenntnisse und Kaution nicht erforderlich. 
Angebote unter „Nr. 323“ an Biuro Ogloszen T. Pietraszek, 

Warszawa, Marszalkowska 115. 12189 


Erfolg bemwirtichartet 
hat und wegen Liqui⸗ 


dierung ſeine langjähr. 
Stella. aufgeb. mußte, 


ſeine jetzige Stellg. aus 
perſönlichen Gründen 
aufgibt, ſucht. geſtützt 
auf gute Zeugniſſe und 


Referenzen, v. 1. Ja⸗ 


nuar od ſpäter ande⸗ 
ren Wirkungskreis Ge. 
fäll. Offert. u A. 12037 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


gunger Landwirt, 
3 J 


Suche per 1. 10. 29 


oder ſpäter Stellg. als 


landw. Peamler. 


Bin 27 Jahre alt, evgl. 
ſununterbroch. 10 jähr. 


Prax. in guten Wirt⸗ 
ſchaften. In letzt. Stell. 
2°/, 3. allein. Beamter 
geweſ. Gute Zeugn. u. 
Empfehlung. vorhand. 
Angeb. erb. an 12061 

Deutſche Bank, 
Krotoszyn, Poznahski. 


Förſter 
erfahren in Faſanen⸗ 
aufzucht u. Raubzeug- 
vertilgung, ſucht von 
ſofort oder v. 1. 10. 29 
Stellung. Offert. unter 
B. 12041 an d. Gſt. d. Ztg. 
Tüchtig. Banibeamter, 
der deutſchen u. poln. 
Sprache mächtig, ſucht 

Stellung als 


Buchhalter 


ij. Bank⸗ bzw. Handels⸗ 
fach. Angeb. u. M. 12085 
a. d. Geichſt. d. Z. erb 


Puchhalter 


Gegend egal. Eventuell 
als Lagerverwalter od. 
Expedient. Gefl. Ange⸗ 
bote unter 9. 12192 
an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung erbeten 


Jünger. Kontor 


d. deutſch, u. polniſch. 
Sprache mächtig, mi 
Stenographie, Mar 
ſchinenſch. u, ſämtlichen 
Büroarbeit vertraut, 
gute Referenz, ſucht 
Stellung. Offert. unt. 
K. 100 an die Fil. der 
Dt. Rundſch. Danzig. 
Holzmarkt 22. 12119 


Chauffeur 
gelernt. Schloſſer, ſucht 
von ſof. od. ſpät. Stellg. 

‚ Teofil Behrendt, 
Piastoszyn, pw. Tuchola. 


Chauffeur 


e 
als Walzenführer 
od. Erſter. Bin m. ſämtl. 
Maid. jow. Sauggas», 
Dieſel⸗ u. Elektromot. a. 
beſte vertr. u. im Beſitze 
aut. Zeugn. Führe a. kl. 
Repar g. Zur gt. auf 10⸗ 
To.⸗Mühle als Werkf. 
beſch. Würde a m. Koll. 
i. ähnl. Stell. tauſchen. 
Gefl. Angeb. u. E. 5260 
a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 


Elfahr. Müller 


verheir., 


ſucht Stellung. 


Barczynski, Brodnica, 
N. Bredno. 


— — 


Müller 


ſuche jofort oder jpäter 
24 Jahre 


L. 


1 1. Konditor, 
Püller. duc v. ſofort 


od. ſpäter Stellung. 5340 
Adr.: Alfons Behrendt. 
Piastoszyn. pow.Tuchola 
Suche für meinen 
ausgelernten 


Hüdergefellen 


vom 1. 10. 29 od. ſpäter 
Stellung. Derſelbe 
ift mit Ofenarbeit und 
Fein bäckerei aufs Beſte 
vertraut. 12177 
Karl Rohde. 
Konditor u. Bäckerm., 
Jabtonowo, Pomorze. 


Suche für einen 


Gärtner⸗ 
gehilfen 


der ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat, von ſofort 
Stellung. Offert. erb. 
u. E. 12182 a. d. G. d. Z. 


Beamtenwitwe v. Ed. 


Tel. 1098 


Tel. 1393 


Eigene Werkstatt 
im Hause. 


———— 


9ſſene Stellen 


Willſchaſter 


ſucht ab 1. 10. od. ſpäter 
ſucht Stellung für ſeine Niederunas= 
in frauenlof, Haushalt. wirtſchaft in Da. Wlok 
Offerten unter H. 5341 Roſenfeldt. Zielnowo, 
d. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. p. Debiniec, 11881 


Fräulein 


alleinfteh., Landwirts⸗ 
tochter, aus 3 Hauſe, 
in den dreißigern, nicht 
unvermögend, wünſcht 
Stellung als 


Wirtin 


am liebſten in frauen 
loſem Haushalt. Ange⸗ 
bote unter J. 12071 an 


Suche zum 1. Okt. einen 
fleißig,, ehrl. u. energ. 


jung. Mann 


für mein 800 Morgen 
roßes Gut. Off. mit 
ebenslauf und Ge⸗ 
haltsanſprüche erbeten 
Dom. Jadw'’gowo 
p.Mrocza, pow. Wyrzysk 


Eleve 


evgl., Landwirtsſohn, 
ab 1. 10. 29 geſucht. 
F. Wilhelm, Paparzyn, 
p. Gorzuchowo, pow. 
Thelmno. Tel. 7. 12072 
eee 


t] die Geſchäftsſt. d. Z. erb. 


Wirtin 
erfahren in allen Zwei⸗ 
gen eines Gutshaush. 
ſucht z. 1. 10. oder ſpäter 
er Offert. unter 
C. 12043 find a. d. Gſchſt. 
dieſ. Zeitung zu ſenden. 

Junge nette 
Landwirtstochter 
wünſcht Stelle als 


Haustochter 


wo ihr Gelegenheit ge⸗ 
boten wird, die Küche 
zu erlernen. Nähkennt⸗ 
niſſe ſind vorhand. An⸗ 
tritt kann of. erfolgen. 


Jüngerer, unverheirat. 


DLENNEL 


ff. Angeb. u. B. 12136 an 


Geſchſt. d. 
unter S. 5370. 


Zielbewußter 


Hnermüller 


gepr. Meiſter, anf. 40 er, 


verheir., evgl., der eine 


Mühle gewinnbringd. 


zu leiten verit., perfekt. 
Walzenriffl.u Mühlen: 


6 v. a 15, 10. Off. u. P. 


die Geſchäftsſt. d. Zig. W 
—Waiſſe, evgl. 


ſucht Stellung. 


Familienanſchluß er⸗ 
geben unter L. 12177 Einen kräftigen jungen 
gebote unter T. inen kräftigen, jungen 
a d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. r 


N : evangel. 22155 
de ce Gürtnergehilfen 
ſucht Stelle. als Stütze ſucht zum 1. Oktober 
Reich, Markowice, 
pow. Strzelno. 


p. Trzcinica 12075 
pow. Kepno. 


d. Gſt. d. Ztg. erb. 


geſucht, auch Landwirt, für landwirtſchaft⸗ 
liches und kaufmänniſches Unternehmen in 
Danzig, auch gleichzeitig zur Verwaltung 
eines Gutes, mit Kapital, welches hypothe⸗ 
kariſch ſichergeſtellt wird. Wohngelegenheit 
wird zur Verfügung geſtellt. Angebote von 


ernſten Bewerbern umgehend erbeten unter 
L. 12078 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
— — — — — 


Suche von ſofort oder ſpäter einen jüngeren 


Kontoriſten 


für Schreibmaſchine und Stenographie beider 
Sprachen auch in Stenographie mächtig. 
Offerten mit Zeugnisabſchriften zu richten an 


E. Jahnke, Gniew, 
Telefon 32 und 33 


Zahntechniler (in) 


in Gold Guß u. Kautſchuck perfekt. Pol⸗ 
niſche Sprachkenntniſſe erwünſcht, jedoch 
nicht Bedingung, von ſofort geſucht. 
Angebote mit Gehaltsforderung uſw. 
erbeten an H. Sattelmaier. Dentiſt 

1211 Swiecie n. W., Rynek 16. 


12175 


Kontorfräulein 


aus gutem Hauſe, evangl., durchaus zuver- 
läſſig und ehrlich, Bedingung: gute Maſchinen ⸗ 
ſchreiberin und beider Landespprachen in 
Wort und Schrift mächtig, muß klein. Laden- 
verlauf mitübernehmen, e geiucht. 
Selbſtgeſchriebene Bewerbungen mit Lebens⸗ 
lauf, Zeugnisabſchriften und Gehaltsanſpr. 
unter N. 5360 an die Geſchäftsſtelle der 
„Deutſchen Rundſchau“ erbeten. 


Malergehilfen 
und Lehrling 
werden. eingeitellt 5365 
Dr. Em. Warminsk.ego 7. 


yür die 

Molkereigenoſſenſchaft 

Plosufea (Pomorze) 

wird z. 1. Januar 1930 
ein tüchtiger 


Molkerei⸗ 


Verwalter 
geſucht, d. imſtande iſt, 
einwandfreie Export⸗ 

butter herzuſtellen. 
Für dieſelbe Stelle wird 
zum 15. Oktober 29 ein 


Buchhalter lin) 


geſucht. Bewerber (in⸗ 
nen), die ähnliche Stel⸗ 
lungen bekleidet haben, 
werden bevorzugt. 
Bewerbungen an 12129 


Feiffer, Maty Keck 
p. Plosnica. 
powiat Dzialdowo. 


ſtellt zum 5. 10, einsgas 
C. Krieger, Nalio. 
Daſelbſt kann auch ein 
Lehrling eintret. 5347 
Tüch⸗ 

inen Friſeurgehill. 
ſucht Kroenke. Dwor⸗ 
cowa 1a. 5371 


Gärtnerlehrling 
ſtellt ein Rud. Haedecke, 
Cheimza, pow. Torun. 

12137 


Müllerlehrling 
kann ſof. eintreten. 8313 
Zaske, Magdalenia, 
poczta Kotomierz. 


1 Päller⸗Lehrling 
wird von jofort geſucht 
Specht. Piekarnia 
Sienkiewieza 34. 8309 
Suche zum ſofortigen 
Eintritt aufs Land 
jüngere 


Kolltoriſtin 


welche Journal führen 
kann. Bewerbung mit 


geſucht. Zeuanis-Abich. 
mit Bild oder perönl. 
Vorſtell. Hotel Engel 


Chojinice. 12173 


Ig. Hoh bllobauer 


wird verlang 
Teraſy 8. 


.. —— nn De 
ehaltsforderun 

Lediger Schmied — freier Station Unter 

Chauffeut  |%121860.d 6.2. Zeig. 


tüchtig und nüchtern, in 
Dauer⸗Stellung per 
ſofort geſucht. 
R. Liedtke, 
Brunnenbau⸗ u. ne 
ſtallations⸗Geſchäft, 
Swiecie n. W., 
Sworcowa 7. 12150 


Sch 7 all ke 
miede 
ftelltfof. ein E. Schmiede 


unge Mädchen 
die das Wäſche, Kleider 
nähen u. Zuſchneiden 
gründlich erlern. woll. 
können ſich melden. 
Fibich, Babiawies Nr. 4 

(Schifferſtr.) 9284 
Suche ſofort für ein 
Nandgalgeite eine 


wecken und Geflügel⸗ 
f. Bauarbeitſtellt ſofort Lande.) Gefl. Off, unt. 


5366 
Einen die kochen, backen, ein⸗ 
zucht verſteht. U 
Tſchlergeſellen liebiten Woh Be, 
ein, Arnold Keuba D. 12180 a. d. Eſchſt. 
Tiſchlerm. Szubin. 121721 d. Ztg. erbeten. ‚ 


Geſucht evgl., zuverläſſ. 


Stütze 


auf Gut, die perf. kocht, 
backt und nähen kann. 
Zeugn. und Gehalts» 
forder. unter R. 12122 
a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 


Suche zum 1. Oktober 
ein ehrliches u. fleißig. 


Mädchen 
für Küche u. Geflügel. 
Frau H. Papftein. 
Gut Jadwigowo. 
p. Mrocza pow. Wyrzysk 


Gin füchtiges 


Madchen 


das perſekt kocht und 
alle Hausarbeit über⸗ 
nimmt, bei gut. Gehalt 
per jorort geſucht. — 
Offerten und Zeugnis⸗ 
abſchriften an Fa. 12137 
Radziejewski, 


Chelma. 
Fleißiges 


junges Madchen 


für alle Hausarbeit u. 
Wäſche im Beamten⸗ 


haus auf dem Lande z. 
ſofortigen Antritt oder 


1. 10. geſucht. 1211 
Sommerfeld, Dabrowa, 
pow. Mogilno. 


Anſtändiges ſauberes 


Maschen 


mit allen Hausarbeiten 
vertraut, zu zwei Per⸗ 
ſonen p. 1. 10. geſucht. 
12156 
„IRO“, HermanaFran- 


Jg. Walergeſellen z 
Suche zum 1. Novemb. 
zuverläſſig., 


Meldungen an 


ego 3. 


evangel., 
gewandtes 


Stübenmüdchen 


Meldg. mit Bild und 
Zeugnisabſchriften an 


Frau Goertz. 
Gorzechöwko 
(Rittergut Hochheim), 
bei Jablonowo. 


Stubenmädchen 


eval., zum 15. Oktober 
Zeugn. u. Ge⸗ 
haltsanſpr. an Frau 


geſucht. 


Gutsbeſitzer Brück, 
M. Walichnowy. 
p. W. Walichnowy, 
Bahnſtat. Pelplin. 


ium, 


ul. Gdanska Nr. 134. 


12185 


Landw. engl. ca. 120000 


21 Berm.tauft Gut, 


e 

chin Seutſchld. 
od. Danzig. auch Fa 
unt. 


erw. 
Unternehmen. O 


Verkaufe 


m. erſtkl., ſchuldenfreie 


Wirtſchaft 


ca. 175 Mrg., komplett. 
Invent., Dampfdreſch⸗ 
ſatz, volle Ernte, bei 60- 
bis 70000 Z.. Anzahlg. 


unter 


Deutſchland auf 25 Prozent des Goldmarkbetrages 
Falle das Kapital zum Ankauf der Bauſtelle ver⸗ 
wandt wurde, auf der jetzt die Hypothek laſtet, ſo kann die Auf⸗ 
wertung bis 100 Prozent des Goldmarkbetrages betragen. 
Goldmarkbetrag wird in Ihrem Falle, 
Hypothek im Auguſt 1918 erfolgte, auf der Baſis 
mark = 6,90 Goldmark berechnet, d. h. jede 10 Mark des Darlehns 
haben einen Wert von 6,90 Goldmark. 

A. 100. I. Gegen die Entſcheidung in der erſten Frage iſt nichts 
Solche Verträge mit Dienſtboten ſind nicht ſtatthaft. 
II. In dem 2. Fall müſſen Sie die weitere gerichtliche Entſcheidung 
abwarten. Inzwiſchen ſteht es Ihnen frei, ſich über das Auftreten 
des Richters zu beſchweren. 


TTT 


Verlangen Sie überall 


auf der Reife im Hotel. im Reſtaurant 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


Deutiche 


Beltältsbaus | 


Hauptſtr. 2 Straßen 
münd., z. verk. 2 Läden, 
Lagerplatz, Werkſtatt, 
gr. Wohnung w. frei. 

u erſrag. in der Ge⸗ 
ſchäftsſt. dieſ. Ztg. 5373 
Verkaufe 
ſofort Grundſtüd 
mit Molkerei u. Geſch. 
in konkurrenzlos. Gead. 
Offerten unter M. 5359 
a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 


Gute Brotſtelle. 


Beabſi t. m. Grundſtück 
mit Kolonialw.⸗Geſch., 
Obſtgart. und 4 Morg. 
Land im gr. Kirchdorf 
dreiklaſſige Schule vor 
der Tür, ander. Unter⸗ 
nehmungen halber zu 
verkaufen. 5372 
Albert Parnow. 
Lochowo. 
powiat Bydgoszcz. 
Fortzugshalb. zu ver» 
kaufen Miele, ca. 20 


Morg, Wieſe, ca. 11/8 


Morg., Ackerparzelle. 


ca. 4 Morg., zwei Par⸗ 


zellen Gartenland, je 
1 „ u. Ders 
gerät ae 
e. 15 
Nakto. 


Quandt, 


Altersh. verkaufe ichm. 


Wäſſermühle 


W ˙ rr 7 
5 ſehr ſchöne einjährig. 


Zuchtböde 


g. biefiger erſtklaſſiger 
Merinoherde verkauft 
Gutsverwaltung 
Parlin 
P. Gruczno 


Einf. Kontormöbel 
Schreibtiſch. Aktenſtän⸗ 
der, Spind uſw. billig 
zu verkaufen. Clauß. 
Staszica Braeſickeſtr.) 5. 


3 — 
100 verſchließbare 
Garderoben⸗ 


ſchränke 
für Arbeiter ⸗Aufent⸗ 
haltsräume ſof. lieferb. 
Fa. C. Bugiel. Tel. 387. 
Neue Woll⸗ Vorhänge 
bill. zu verlauf. Koma- 
sins ki, Fang 2 (Ralta- 
nienallee). 5343 
Umſtändehalber joior 
preisw. zu verlaufen: 
1 Paar eleg., fait neue 

Reit⸗Stiefel 
1 Paar neue, ſehr ſtarke 
langſchäftige Stiefel 
beid. Gr. 45 pa. Maßarb. 
Fern. getrag, gut erh. 
Herren⸗Jackett 

für Mitttelfiaur u. eine 
Kammgarn⸗Hoſe 
ſow. 1 wenig gebraucht. 
Luftgewehr. Off. unt. 
N. 5367 a. d. Geſchſt. d. Z. 


Cleg. Eportpelz 
mit indiſchen Fellen zu 
verk. Grudzigdz, Chel- 
minska 5, 2 Tr. I. 12158 


1 
Gold Brillanten 


tauft B. Grawunder. 
Bahnhofſtr. 20. Tel. 1698 


Perſonen⸗ 
Auto 


aber ſehr 


zu vermieten 


kauft jede Menge 
zu höchſt. Tages» 
preiſen 11657 
J. Stolzmann 
Tel. 926 gegr. 1912 
Pomorska 7 
Podolska 29. 


Geſchäftsſt. d. Zeitg. erb. I 


2 Mobl. Zim 


aufgewertet. 


Der 


da die Eintragung der 


von 10 Papiers 


Rundſchau 


Suche 4 Zentner gute 


Winteräpfel 


mögl. weiße Stettiner 
zu kaufen. Bitte An⸗ 
gebote mit Preisang. 
J. Wiens, Rudno 
bei Pelplin, Pomorze. 
12149 


Aepiel 


kauft Jaufend jede 
Menge, ab 30 Zentner 
erfolgt Abnahme mit, 
eigenem Auto. 10144 


14 
„Kama“, 
Bydgoszez. Zduny 13. 
Telefon 1410. 


Fabrik- 
Kartoffeln 
kauf 
laufend 
Landw. 
Ein- und Ver- 
A kaufs-Verein 
Sp. 2. Z o. o. 
Bydgoszez, 


Dworcowa 30. 
Telef. 100. 218 


Kaufe 550 
wilde, trodene 


Kaſtanien. 
Abnahme erfolgt von 
ſämtl. Bahnſtationen. 
Stanistaw Wisniewski. 
Gruczno. pow. Swiecle. 


Ausgekümmt. Haar 


kauft jeden Poſten sꝛzs 
Glatz, Gdanska 13. 


Bachtungen 
Saniirtimait , 


30—70 Morg., mit au 

ohne Invent. zu pacht. 

Parat. P. Gedamski, 
ziaſdowo. 11959 


Gaſthaus 


z. pacht. geſ., nur Prov. 
Poſen Landbez. Beſitze 
eigene Konzeſſion. Ang. 
unter W. 5319 an die 
Geſchäftsſt. d. Zeitg. erb. 
Gutgehender 


Fleiſcherladen 


zu verpachten Okole. 
Grunwaldzta 19. _ 5312 


Wohnung 
von kinderloſem Ehe⸗ 
paar geſucht. Offerten 
unter C. 12178 an die 
Geſchäftsſ itg. erb 


Möbl. Zinner 


Für berufst. Dame ein 
möbl. Zimm. i. Zentr. 
d. Stadt geſucht. Off. u. 
G. 12188 c. d. Gſchſt. d. 3. 


m. elek⸗ 
R * triſch. 
Licht a. 2 Herr. zu verm. 
5374 Hetmanska 31. IU r. 
öbl. Zim. an ſolid. 

Hrn. v. 1. 10. z. vrm. 
Bettw. erw. Daſ. gute 
Geige z. verk. Zu erfr. 
in der Geſchſt. d. Ztg. 

€ 5952 

Möbl. Zimmer an bei. 
Herrn ab 1.10, od. ſpät. 
5368 
Garbarn 11, part. r. 


Mädch. ſucht bill. Beni. 
Off. m. Preisang. u. T. 


5309 a. d. Gſt. d. Ztg. erb. 
[Junge Mädchen finden 


fedl. Penſion 
Sw. Tröicy 22a, 1 Tk. r 5 


Wählerverſammlung. 
Bromberg, 25. September 1929. 


Geſtern abend fand im Zivilkaſino die erſte Wählerver⸗ 
ſammlung der Vereinigten Deutſchen Liſte ſtatt. 
Fräulein Martha Schnee begrüßte die Erſchienenen, be⸗ 
richtete über die Vorarbeiten des Kreiswahlausſchuſſes und 
gab die Kandidatenliſte bekannt, auf der Vertreter aller 
Stände ſtehen, und die die Bürgſchaft gibt, daß die Inter⸗ 
eſſen der geſamten deutſchen Bürgerſchaft vom Arbeiter bis 


SErkältungen 
en 


’ 
1 


zum Fabrikbeſitzer verteidigt werden. Die Vorſitzende er⸗ 
teilte dann Schulleiter Jendrike das Wort, der einen 
Rückblick über die Arbeiten, die die letzte Stadtverordneten⸗ 


verſammlung geleiſtet hat und einen Ausblick auf die in der 


Zukunft zu erkämpfenden Ziele gab. Der Redner ging von 
den Etatsberatungen aus und ließ die Verſammlung einen 
intereſſanten Einblick in die Wirtſchaftsführung eines Kom⸗ 


munalbetriebes tun. Er ſchilderte die Quellen, aus denen 
die Stadt ihre Einnahmen ſchöpft, behandelte ausführlich 
die verſchiedenen Steuern und hob hervor, an welchen Stellen 


von der nächſten Stadtverordnetenverſammlung angeſetzt 


werden muß, um die drückenden Steuern, die auf dem Ge⸗ 


werbe, der Kaufmannſchaft und den freien Berufen laſten, 


zu beſeitigen. Er ſchilderte ſodann die verſchiedenen Aus⸗ 
gaben der Stadt, die nicht immer in einem richtigen Ver⸗ 
hältnis zu den Einnahmen ſtanden. Er verwies auf die 
Bemühungen der deutſchen Vertreter im Stadtparlament, 
ſolche Angelegenheiten wie die Liquidierung des Elektrizi⸗ 
tätswerkes, die Sprengung des Bismarckturmes und die 
Frage des Turn⸗ und Sportplatzes ſowie des alten evange⸗ 
liſchen Friedhofes, den man bekanntlich in einen Park um⸗ 
wandeln will, zugunſten der deutſchen Bürgerſchaft zu er⸗ 
ledigen. Aber in ſolchen Angelegenheiten zeigte ſich der 
terroriſterende Charakter der nur eine einzige Stimme be⸗ 
tragenden polniſch⸗nationalen Mehrheit in der letzten Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung. : 

Dieſe Ausführungen wurden auf das glücklichſte durch 
diejenigen des Abgeordneten Pankratz und des Stadtver⸗ 
ordneten Rehbein ergänzt. Der Abg. Pankratz wies auf 
die Wirtſchaft in den kommunalen Betrieben hin. Er er⸗ 
innerte an die bekannte Prapagandaaffäre, die die Stadt 
etliche Tauſende ſchwer aufgebrachter Steuergelder gekoſtet 
hat. Er verwies auf die Verſchleuderung ſtädtiſchen Eigen⸗ 
tums, auf die niedrige Pacht, die aus Jagd, Wieſen, Lände⸗ 
reien, Gebäuden und Wohnungen gezogen wird, und auf 
die unerhört hohen Mieten, die der Magiſtrat andererſeits 
in den wenigen neu erbauten Häuſern einkaſſiert. Der 
Redner erinnerte an die unglückliche Zuſammenſetzung der 
letzten Stadtverordnetenverſammlung und daran, daß der 
letzte Stadtpräſident lediglich mit einer einzigen Stimme 
Mehrheit gewählt wurde. Er machte auf die Gefahren auf⸗ 
merkſam, die der Stadt drohen, wenn auch die nächſte Ver⸗ 
ſammlung wieder eine Mehrheit der national⸗polniſchen 
Parteien aufweiſen ſollte. Wenn alle deutſchen Wähler an 
die Wahlurne eilen, könnte eine Mehrheit mit den Links⸗ 
parteien erreicht werden. Der Redner forderte deshalb 
zum Schluß alle Anweſenden auf, auch den letzten Wähler 
am 6. Oktober zur Abgabe eines Stimmzettels mit der 
Nr. 6 zu veranlaſſen. a 

Der Stadtv. Rehbein erörterte jetzt die Bedeutung 
der deutſchen Vertreter in den einzelnen Kommiſſionen wie 
im Aufſichtsrat der Stadtſparkaſſe, der Steuereinſchätzungs⸗ 
kommiſſion uſw. In dieſen Kommiſſionen werde die von der 
Öffentlichkeit nicht immer erkannte ſchwierige Vorarbeit ge⸗ 
leiſtet und dort würden die erſten eee getroffen. 
Daraus gehe die Bedeutung hervor, die einer Vertretung 
der deutſchen Bürgerſchaft in dieſen Kommiſſionen zukomme. 

Die deutſchen Stadtverordneten könnten aber nur dann 
in allen Kommiſſionen vertreten ſein, wenn ſie in großer 
Zahl in des neue Stadtparlament einmarſchierten. Dies 
zu erreichen ſei Sache der Wähler am 6. Oktober. Redakteur 
Wieſe führte im Namen der neuen und jungen Kandidaten 
der Liſte in einer Ideendeklaration aus, wie dieſe neuen 
Kandidaten das Vertrauen rechtfertigen wollen, das die 
Allgemeinheit in fie geſetzt hat. Redakteur Hepke gab ab- 
ſchließend einige Beobachtungen aus ſeiner Berichterſtatter⸗ 
tätigkeit im Stadtparlament zum Beſten. Sämtliche Reden 
klangen in den Appell aus, die Vereinigte Deutſche 
Lifte zu wählen, um der deutſchen Bürgerſchaft eine zahl⸗ 
reiche Vertretung zu ſiche᷑n. N 

Zum Schluß ergriff noch die Leiterin der Verſammlung 
das Wort, die den Reoͤnern für ihre Ausführungen, beſon⸗ 
ders aber den Herren, die bisher der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung angehört haben, für ihre unermüdliche Arbeit 
dankte. Sie richtete ſodann einige Worte an die 
Frauen, denen fie ans Herz legte, em Wahltage ihre 
Pflicht zu tun. Zum Schluß forderte ſie noch Perſonen, 
die als Vertrauensleute am Wohltage in den einzelnen Be⸗ 
zirken tätig fein. wollen, auf, ſich bei ihr zu melden, ferner 
die großen Ausgaben, die mit den Wahlvorbereitungen ver⸗ 
bunden ſind, durch Unterſtützung des Wahlfonds mit tragen 
5 eg Damit fand die erſte Wählerverſammlung ihren 

uß. 8 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Originals Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. R 


Bromberg, 25. September, 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
Fortdauer des heiteren Herbſtwetters mit 


wenig veränderten Temperaturen und Bodenfroſt⸗ 
gefahr in der Nacht an. g 


Orgelkonzert Georg Jaedeke. 


In der evangeliſchen Pfarrkirche gab am Sonntag 
abend Georg Jaedeke, ein junger Bromberger, der ſo⸗ 
eben ſeine Ausbildung an der Abteilung für Kirchen⸗ und 
Schulmuſik bei der Berliner Hochſchule für Muſik mit Aus⸗ 
zeichnung beendet hat, fein erſtes Orgel- Konzert. Der 
Schutzpatron dieſer muſikaliſchen Abendſtunde war Johann 
Sebaſtlan Bach, deſſen Orgel⸗Konzert D⸗moll mit feiner 
feſtlichen Einführung der breit ausladenden Fuge, dem 
überaus friedlichen Largo und dem erſchrocken lebhaften 
Allegro der Gemeinde die erſte Weihe brachte. Eine Bach⸗ 
Arie, von der Orgelbegleitung freundlich löſend aufgefan⸗ 
gen, wie Pfeiler von der Kuppel eines Domes, wurde von 
Frau Dr. Landwehr mit ſicherer Gelaſſenheit auf der 
Geige geſpielt. Dann der impoſante Türmer-Choral 


„Wachet auf, ruft uns die Stimme“, der die Orgelpfeifen 
zu werbenden Fanfaren macht, deren eindringliche Gewalt 
von einem klingenden Spiel herzbewegender Verlockungen 
umwoben wird. Vier geiſtliche Lieder von Bach, von Fräu⸗ 
lein Flatau mit heller und bewegter Stimme geſungen. 
Am innigſten klang der erſte, weniger bekannte Geſang 
„Gott, wie groß iſt deine Güte“. Nach dem Programm nicht 
zwiſchen, ſondern hinter dieſe klaſſiſchen Lieder geſtellt, war 
die Romanze G⸗dur von Beeth oven, viel bewegter, viel 
heiterer, die Violine, die wieder Frau Dr. Landwehr 
meiſterte, ganz dominieren laſſend, gedacht als Überleitung 
zu dem vielgeſtaltigen Choral A⸗moll des unlängſt verſtor⸗ 
beiten franzöſiſchen Impreſſtoniſten Céſare Franck, der 
nicht zu verwechſeln iſt mit dem fruchtbaren Choralkompo⸗ 
niſten Melchior Franck, der ein Menſchenalter vor Bach 
lebte und Hofkapellmeiſter in Koburg war. Es war ein un⸗ 
gemein anregender Genuß, dieſe Kompoſition mit ihrer un⸗ 
gewohnten, ganz modernen Einkleidung der Choralmelodie 
und unmittelbar danach die gewaltige Toccata F⸗dur von 
Bach über ſich ergehen, ſich von ihr aufrühren und wieder 
beſchwichtigen zu laſſen. Bunte, farben reiche Gegenſätzlich⸗ 
keiten, die ſich doch in ihren nicht erſchrpfbaren Tiefen und 
— in ihren Schwierigkeiten berühren. Das vollendete Spiel 
dieſer letzten Orgelſtücke war meiſterhaft und klang auch 
dann noch nicht ab, als man draußen vor den Kirchenmauern 
von den erſten Herbſtſtürmen empfangen wurde. 

Der Auftakt war gut. Wir hoffen, daß der junge Pro⸗ 
phet, der die Königin der Inſtrumente bedient, in ſeiner 
Vaterſtadt etwas gelten, und daß er uns oft im Zuſammen⸗ 
klang mit den wertvollen heimiſchen Kräften eine ſolche 
Abendſtunde ſchenken möchte. Wenn Orgel, Violine und 
menſchliche Stimme ſo annehmbar ſprechen, wird keine 
Reklame nötig ſein, um die große Pfarrkirche ſo zu füllen, 
wie es ſolche Muſik und wie es auch die Orgel verdient, aus 


der überraſchend viel Schönheiten herausgeholt werden 
konnten. 
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8 Kardinal Dr. Hlond ſtattete am Montag dem Prälaten 
Malezewſki einen Beſuch ab. f 

8 Fortbildungsſchule für neu eingeſtellte Lehrlinge. Die 
Direktion der Fortbildungsſchule bringt den Handwerks⸗ 
meiſtern der Bauinduſtrie (Zimmermeiſter, Maurermeiſter, 
Malermeiſter und Dachdeckermeiſter) in Erinnerung, daß ſie 
die Pflicht haben, die neu eingeſtellten Lehrlinge bis zum 
28. d. M. zur Anmeldung zu bringen. Lehrlinge, die ſchon 


früher die Schule beſucht haben, müſſen ſich bis zum 30. d. M. 


melden. i i 

$ Herbſtwinde, Zugluft, Fenſterſcheiben. Bei ben letzten 
ſtarken Winden ſtürzte in der Danzigerſtraße eine große 
Fenſterſcheibe aus einem durch Zugluft zuſchlagenden 
Fenſter auf die Straße — glücklicherweiſe ohne jemand zu 
verletzen. Die Folgen hätten unabſehbar ſein können, und 
der Beſitzer der Scheibe hätte unter Umſtänden große 
Schadenerſatzanſprüche leiſten müſſen. Die Haus⸗ und Woh⸗ 
nungsbeſitzer ſollten ſich dieſen Fall, der zum Glück ohne be⸗ 
ſondere Folgen ablief, zunutze machen, die Fenſter einer 
genauen Muſterung unterziehen und beſonders für das 
Schließen derſelben bei ſtarkem Winde forgen. e 

8 Beleuchtet die Treppeuflure! Im Zuſammenhang mit 
dem Raubüberfall im Flur des Hauſes Rinkauerſtraße 14, 
dem, wie berichtet, die Kaſſiererin der Ja. C. A. Franke 
zum Opfer gefallen iſt, ſei auf die Notwendigkeit der Be⸗ 
leuchtung der Haus⸗ und Treppenflure hingewieſen. Man 
darf auf keinen Fall die allgemeine Unſicherheit noch da⸗ 
durch vergrößern, daß man dunklen Elementen mitten in 
in der Stadt Schlupfwinkel in finſteren Hausfluren ſchafft 
und ihnen ſo auf leichte Weiſe Gelegenheit gibt, Raubüber⸗ 
fälle auszuführen. Aber nicht nur die Unſicherheit durch 
andere Perſonen, ſondern auch die Gefahr, durch Unvor⸗ 
ſichtigkeit ſich ſelbſt zu verletzen, müßte die Hausbeſitzer zu 
einer ausreichenden und rechtzeitigen Beleuchtung der Trep⸗ 
penhäuſer veranlaſſen. Gerade in den übergangszeiten 
wird die Treppenbeleuchtung ſehr vernachläſſigt und die 
Dunkelheit hat ſchon manchen Unfall nach ſich gezogen. Nicht 
eindringlich genug kann daher die Mahnung wiederholt 
werden: Beleuchtet die Treppenflurel f ö 

8 Der heutige Wochenmarkt auf dem Friedrichsplatz 
(Stary Rynek) war nur mittelmäßig beſucht und beſchickt. 
Für Butter forderte man zwiſchen 10 und 11 Uhr 3,20—3,30, 


für Eier 3,20—3,90, Weißkäſe 0,50 —0,70, Tilſiterkäſe 2,00 bis 


2,50. Die Obſt⸗ und Gemüſepreiſe waren wie folgt: Apfel 
und Birnen 0,50—0,70, Zwiebeln 0,20, rote Rüben 0,10, 


Pflaumen 0,25—0,85, Mohrrüben 0,10, Bohnen 0,30—0,50, 45 


Blumenkohl 0,50 —1,00, Weißkohl 0,15, Rotkohl 0,25, Preißel⸗ 
beeren 1,50, Tomaten 0,30 —0,40. Für Geflügel zahlte man: 
Gänſe 8—12, Enten 5-6, Tauben 1,20, alte Hühner 5—8, 
junge 2—4. Der Fleiſchmarkt brachte Speck zu 2,00, 


Liſſa aufhielt, 
Motorradtour. 
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Schweinefleiſch 1,40—2,00, Rindfleiſch 1,40—1,70, Kalbfleiſch 
1,40—1,60, Hammelfleiſch 1,40—1,60. Die Fiſchpreiſe waren 
wie folgt: Aale 2,00 —2,50, Hechte 2,00—2,50, Plötze 0,60, 
Breſſen 1,00, Barſe 0,80 —1,00, Krebſe 2,00 —3,00. 5 

$ Sturmſchäden in den Obstgärten. Der Sturm der 
letzten Tage richtete in den Gärten erheblichen Schaden an. 
Das wenige Obſt in dieſem Jahre wurde von den böen⸗ 
artigen Winden größtenteils abgeſchüttelt. 
in Vermißt wird feit dem 17. d. M. der 24jährige Bro⸗ 
niſtaw Walezak aus dem Kreiſe Mogilno. Er hatte die 
Abſicht, ſich nach Bromberg zu begeben, um ſich zum Militär 
zu melden. Es fehlt jedoch jede Nachricht von ihm. Die 
Polizei gibt folgende Perſonalbeſchreibung des Vermißten: 
1,75 Meter groß, dunkelblond, bekleidet mit einer dunkel⸗ 
braunen Hoſe, grauer Jacke und grauem Hut. Zweckdien⸗ 
liche Angaben über W., bei dem in letzter Zeit Anzeichen 
von Geiſtesgeſtörtheit ſich bemerkbar machten, erbittet die 
Kriminalpolizei. 

$ Wegen ſyſtematiſchen Diebſtahls wurde ein 42jähriger 
Angeſtellter der Fa. „Hadroga“ feſtgenommen, der die Firma 
erheblich geſchädigt hat. 

$ Feſtgenommen wurde der ſeit längerer Zeit ſteckbrief⸗ 
lich verfolgte Konſtantin Kurnatowſki, zuletzt in 
Bromberg, Bülowplatz (Zacifze) wohnhaft. 
Gerichtsbehörden übergeben. 


H 5 
Vereine, Veranſtaltungen ie. 


Verband deutſcher Katholiken, Ortsgruppe Bydgoſzez. Heute, 
Mittwoch, den 25. d. M., abends 8 Uhr, im Saale des Deutſchen 
Hauſes: Mitgliederverſammlung und Vortrag des Herrn Redak⸗ 
teurs Steffen⸗Danzig: „Die katholiſche Aktion“. Nach dem Vor⸗ 
trag gemütliches Beiſammenſein Eintritt frei. 12096 

Der Kreiswahlausſchuß gibt bekannt, daß Kranke, die nicht zu 
ihrem Wahlbezirk gehen können, in der Geſchäftsſtelle, Goethe⸗ 
ſtraße 37 (ul. 20. ſtycznia 20 r.), gemeldet werden follen, damit fie 


am Wahltage abgeholt werden können. Der renne d 


„ 


* Liſſa (Leſzno), 24. September. Einen Selöſtmord⸗ 
verſuch unternahm am Sonnabend ein Mädchen aus dem 
Hotel Polſki, indem ſie Eſſigeſſenz trank. Sie war mit ihrer 
Schweſter in Erbſchaftsſtreitigkeiten geraten und wollte aus 
Gram ihrem Leben ein Ende bereiten. Der rechtzeitig 
herbeigerufene Arzt veranlaßte ihre Überführung ins St. 
Joſef⸗Krankenhaus. Man hofft, die Lebensmüde zu retten. 

* Liſſa (Leſzuo), 24. September. Zwei tödliche 
Unglücksfälle ereigneten ſich am Sonnabend in der 
Nähe von Liſſa. Wie das „Liſſaer Tageblatt“ zu berichten 
weiß, bemerkte am Sonnabend nachmittag gegen 3 Uhr ein 
Herr aus Liſſa auf ſeinem Motorrad, mit einem anderen 
Herrn als Sozius, von Goſtyn kommend, als ſie Kaukel 
paſſiert hatten, vor ſich auf der Chauſſee einen Radfahrer. 
Der Motorradfahrer gab rechtzeitig Hupenſignale, die wohl 


infolge des ſtarken Windes zunächſt von dem Radfahrer 


überhört wurden. Da die Motorradfahrer richtig an⸗ 
nahmen, daß der Radfahrer ihre Signale nicht gehört hatte, 
wollten ſie den Linksfahrenden rechts überholen. Faſt im 


letzten Augenblick bemerkte der Radfahrer das herau⸗ 


kommende Motorrad und wollte, der Straßenordnung ge⸗ 


mäß, denüberholern die linke Chauſſeeſeite freigeben. Er 


fuhr deshalb im rechten Winkel auf die entgegengeſetzte 
Seite und dabei dem Motorrade, das nun unmöglich aus⸗ 


weichen konnte, in den Weg. Die beiden Fahrzeuge prallten 


aufeinander und alle drei Fahrer ſtürzten von ihren 
Sätteln. Der Radfahrer, Schornſteinfegermeiſter Bus ko 
aus Liſſa, zog ſich eine Gehirnerſchütterung zu, an deren 
Folgen er kurz darauf, ohne das Bewußtſein wiedererlangt 
zu haben, verſtarb. Der Lenker des Motorrades erlitt ſtarke 
Kopferverletzungen, während der Sozinsfahrer mit einigen 
Hautabſchürfungen davonkam. Trotzdem fuhr der Motor⸗ 
radbeſitzer nach Liſſa und holte einen Arzt, ſowie Polizei 
herbei, mußte ſich dann aber ins St. Joſefkrankenhaus be⸗ 


geben. — Faſt zur ſelben Stunde ereignete ih bei Reifen 


gleichfalls ein ſolgenſchwerer Motorradunfall. Direktor 
Stanek aus Kattowitz, der ſich ſeit vier Tagen ver⸗ 
tretungsweiſe als Leiter der Kohlenfirma A. Schultz in 
befand ſich mit ſeinem Bruder auf einer 
In der Nähe von Kloda blieb der Di⸗ 
rektor mit ſeiner Maſchine etwas hinter ſeinem Bruder 
zurück und fuhr, während er mit der einen Hand an der 
Maſchine hantierte, in voller Fahrt gegen einen Baum. Er 
erlitt ſchwere Schädelverletzungen und wurde in hoffnungs⸗ 


loſem Zuſtande nach dem St. Joſefkraukenhaus in Liſſa ges 


bracht, wo er verſtorben iſt. a b 

„ Goſtyn, 24. September. Ein folgenſchwerer 
Autounfall ereignete ſich am Sonntag auf der Chauſſee 
Borek—Goſtyn, Der ſiebzehnjährige Bauernſohn Twardow⸗ 


ſki aus Strzelee übte ſich auf der Chauſſee im Radfahren. 


Ein ihm entgegenkommendes, vollbeſetztes Perſonenauto 
wurde dadurch zum Linksausweichen gezwungen. Statt 
nunmehr vom Rade zu ſteigen, fuhr der junge Menſch aber 
im letzten Augenblick direkt auf das Auto los. Dabei geriet 
er unter den Wagen, deſſen Räder über ihn hinweggingen. 


Der Unglückliche war auf der Stelle tot. Das Auto wurde 


an die Seite gedrückt und prallte gegen einen Chauſſeebaum, 
die Inſaſſen wurden herausgeſchleudert und ohne Ausnahme 
ſchwer verletzt. Man brachte die Verunglückten in das 


Krankenhaus Marazin bei Piaſki. 


Waſſerſtandsnachrichten. 
Waſſferſtand der Weichſel vom 24. September. 
Krakau — 2,71, Zawichoſt +0,88, Warſchau + 0,86, Plock + —, 
abo — 0,04, Fordon + 0,04, Culm — 0,07, Graudenz + 0,04, 
urzebrak + 0,26, Pickel — 0,42, Dirſchau — 0,54, Einlage +2,36, 

Schiewenhorſt + 264. Ä 


Chef⸗Redakteur: Gotthold Starke; verantwortlicher Redakteur 


1 Politik: Johannes Kruſe; für Handel und Wirtſchaft: 
ans 


ns Wieſe; für Stadt und Land und 
unpolitiſchen Teil!: Marian Hepke: für 
n: Edmund Przygodz ki; Druck und Werlag von 
Dittmann. G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


den übrigen 
Anzeigen und 
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ein chfließlich „Der Hausfreund“ Nr. 219 
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uns ein gesunder Junge 


geboren. 


Erwin 


ſtattgefunden. 


Beileid 15 Anteilnahme mit 


Entſchlafenen, ganz beſonders 


aus allen 


Telefon 661. 


— . 
Wer erteilt Sch en Mittage, 3 Gänge 1.10 Glanzwäſche wird bei 
oz empf. .„Pomorzanka", mäß. Berechn 2 — gepl. 


Pomorska 47. 


ach 2 6 8.75 


sommerisge- Sonnentage 


haben Ihnen Erholung gebracht und 
Sie wünschen, daß sie recht lange 
anhält. — Kaffee Hag hilft Ihnen 
dabei. Er enthält kein Coffein und 
kann deshalb keinen nachteiligen 


KAFFEE nam SCHONT 


N 
fim Sonntag, dem 22. September 1929, wurde 


Jürg Christoph 


Dr. rer. pol. V, fl. Benatscdh 
und Frau Dr. rer. pol. Elisabeth geb. Böning. 


Unistaw, Pomorze. 


Nachruf. 


Am 31. 7. d. Is. iſt in Ehringshauſen, 
Kr. Wetzlar 1 Bruder, Schwager u. Onkel, 
Ritter des eiſernen Kreuze“ 


im Alter von 43 Jahren an ſeinem langen 
und ſchweren Leiden, das er ſich im Felde 
zugezogen hat, geſtorben. ii 


die trauernden Hinterbliebenen. 


Kamien bei Jabtonowo, d. 23. 9. 29. 
Die Einäſcherung hat am 6. 8. in Wetzlar 


Die Beiſetzung auf dem heimatlichen 
Friedhofe in Kamien findet am Sonnabend, 
dem 28. September, nahm. um 3 Uhr ſtatt. 


Dankſagung! 


Wir bauten Allen hierdurch für ihr aufrichti es 
dem uns fo ſchwer betroffenen Heimgange unierer lieben 


für die troſtreichen Worte am Sarge und Grabe 
Philipp Neubecker und Kinder. 
Swiete, den 23. September 1929. | 12101 


Für Ihren 


bekannt sauberen Ausführung zu 
besonders herabgesetzten Preisen. 


- Zahlungserleichterung: 
Granitfindlinge werd. am Ort zugearbeitet, 


G. WO DOS A cK 


Steinmetzmeister 


Aelteste Grabsteinfabrik unter 
fachmännischer Leitung am Orte 
Dworcowa 79 
Gegründet 1897. Telefon 651. 


Dem 


Hollatz 


5377 


ſo reicher Kranzſpende 
Herrn Pfarrer Zellmann 


0 


5351 


Gesteinsarten in meiner 


88121 Gamma 8, 3 


Einfluß auf Ihre Nerven haben. — ’ 
Trinken Sie also Kaffee Hag, den 


coffeinfreien Bobnen kaffee, und 


Sie werden sich wohl dabei fühlen 


Sonntag ‚den. 22. September, ſtarb plötzlich mein 
geliebter ann, unſer guter Vater und Onkel, der 


Richard Heß 


im 45. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 


Bydgoszcz, den 25. September 1929. 
Die N findet am Donnerstag. dem 


6. d. M., um 5 
Fes doſes ali ſtatt. 5378 


hat es gefallen aus dieſer ae 
abzuberufen 


Die Beerdigung unſerer lieben Mutter 


Hearieite Gmolinila 


hat Dienstag in aller Stille ſtattgefunden. 


at-de den 25. eee 1929. 


0 ee eee 
Für 
Silberhochzeif erwiesenen Auf- 


eg sagen wir allen Ver- 


u lehrten Dank. 
Hux Punsegrau und Frau 


Gzarnowo, 
. 


lieben Ver stor benen Wer erteilt gediegenen|Chide und aufftgende ſucht N Hane, 


empfehle zur Lieferung ein Stenvar. » Unterti 155 Dame 


Offerten unter O. 


Grabdenkmalj 4. eh. 
Der qutangegoqene 


Waldemar Mühlstein 


Je iss ul. Gdanska 750 Danzıgersin Vel 1355 


Ein 2 Monate altes, 


5 ſehr kräftig. u. geſund., Aufgebot. 

8 Mänelb: Es wird zur allgemeinen Kenntnis 
| Mädelchen Fiden daß 

25 (tathol) der Kaufmann Ernſt Nobert Schulz, 
gt f eigen ob: uneb, Witwer, wohnhaft in Ohra bei 
5 Offert. unter U. 12131 Danzig, Hinterweg 7, 

(. b. Geſchit. d. Zeitg erb. 2. die Marianna Wotanowski, ohne 
5 Beruf, ledig, wohnhaft in Ohra, 


8 Klantheiten . der eingehen wollen. 


} 5 heile ſeit 25 Jabren Die Bekanntmachung des Aufgebots 
and biochemiche Weſſe hat in der Gemeinde Ohra und in der 


und biochemiſche Weiſe. 
Gabe tauiende Men „Deutſchen Rundſchau“ in Polen zu bi 
ſchehen. a 


ſſchen von inneren 
Krankheiten, bekonders 
Ohra, am 24. September 1929. 
Der Standesbeamte: Begeng. 
— —— ö2]4—ä — —— — — 


des Magens, ſowie 
Janz -Unterrient. 


15 7 x 15 er von Wunden geheilt. 
i ee Teofil Kasprzewski, 
| eb amme Due 
It Die neuen Kurse !ür Schüler beginnen 
Beſtellungen entgegen 85 tin See en am 26. 9. Für Erwachsene am 3. Oktober er. 


g Homöopath, 10990 
Herrn über Leben und Tod ul ie bie 
[erteilt Rat und nimmt 
Danek, Sniadeckich 31: | 10-4Uhr, Paderewski⸗ Unterricht in allen Tänzen, modern in elegan- 


Kaufmann 


Johanna Heß 


und Kinder. 


Uhr nachm., von der Halle des alten 


2 Minuten v. Bahnhof. itr. 4Sprechſtunden ab, ter, vornehmer, neuester Stilart, Privatstunden 
rtr. een 
am 23. September im Alter von 84 Jahren 

Pfl. 69,2 und 1. Tim. 1,13. 


Die Beerdigung findet Freitag, den 
27. d. Mts., nachm. 4 Uhr, von der Halle 
des Schleuſenauer Friedhofes aus ſtatt. 


am Namen des zägethoſer 6tiltes | 


Cichtermann, Pfarrer. 


Dr. . Behrens Schuhwaren MToepn,Tanlerei, r 


; ns ange u. kurze Stiefeln 
alerts Wee — — Maſchinentechniſche 
Testamente. Erbsch. 5 Abendſchule u. ſtaatl. anerl. 
Seemaſchiniſtenſchule. 


Auflassungen, Hy- 
Möller, Danzig, Kaſſub. Markt 23. 11574 


pothekenlöschung., 

Gerichts- u. Steuer- 
Neue Kurſe beginnen am 7. Oktober. Näh. 
koſtenloſes Programm. Anm. ſof. Ratenzahl. 
— — —— 


Wir emptehlen uns 
zur Anfertigung von 


Speisen- und 
einkarten 


in geschmackoollen 
Aus führungen zu 
mäßigen Preisen. 


angelegenheiten. 


Promenada nr. 3. 
deim Schlachthaus. 


Zwei ig. Leute ſuchen 


Lehrer (in) 


für gründl. polniſche 


Unterricht in d. dae A.DITTMANN 
ſtunden. Offert. unt. 3. d 


tte. Gt d i .o 
U . 
diE euſEk ass 


eee Ausbildung 


bestehend in 


Buchführung 


Rechnen, Korrespondenz, Kontorarbeiten, 
Stenographie u. Maschinenschreiben. 


Die trauernden Kinder. 


Otto Slede, Danzig. Neugarten Nr. 11 
Eintritt täglich — Lehrplan kostenlos 


r 


die uns anläßlich unserer 


und Freunden 


c 


Bruno Grawunder|f 
ul. Dworcowa 20. 11197 


ſchäftig. im Glanzplätt. 
u, Rollwäſche. Zu erfr. 
ul. 390 Maja 17, J. 5205 


ON 


ilette 
w. z. for. Preh. gefertigt 
geitg. erb. Werken 44, 1, 


Auf Jeder Ausstellung mit goldenen 
Medaillen ausgezeichnet 8764 
Ratenzahlungen bis 18 Monate 


Ausstellungslokal in Bydgoszcz 
ul. Gdafska 149 Telefon 2225 


Vertretungen in allen größeren Städten Polens. 


err 


kleidet sich bei 


— — nn een 
eee 


=— Aydgoszca ——— 
Berren-Massgeschäft 


Wir. offerieren preiswert: 


prima Tischler- u. ‚Stellmacherware 


in klefern- und Laubholz. 
Für Scheunen-, Stall- und Schuppenbauten 


gebeiltes Rantholz. (Aasserholz) 


in allen Stärken. 


Dampfsäge- u, 
A. Meseck & W. Schultze, abe 
Telefon 18. Chermno (Pomorze) Teleton 18. 
EITE 
— 64 7 „————ñ 


Möbel d led. Art 
werden ſauber, ſchnell 
und bie, 7 6 0t- 


empfehle unter gün⸗ 


grafien 
zu staunend billigen 


oto Preisen 1001 


Fassbiider Saen 
nur Gdanska 19. 
rw] 


inh. A. Rüdiger. Tel, 120. 


Kainit 
Kali 24 u. 42. 
Thomas menl 
Super- 


Drainageanlagen : 


im 
ſtigen Bedingungen: Dabrowsklego 22. ptr. r. 
EEE 


i phophat: &omol, Speifei 
1 1 Kalkstick- veiſezimmer, 
ne eee Ammoniak 5 3 ble. la Landleberwurſt 


Otto Hoffmann, Kulturtechniker 
in Gniezno, ul. Trzemeszyfiska 69. 


Spezlalaus führungen von Drainage- 
anlag., Wiesenbau. Ent- u. Bewässerungs- 
anlagen, Projektaufnahmen, Kostenvor- 
anschlägen, Vermessungen U. Gutachten. 


lief. ab Lager wien WI 

Landw. Ein- u. u. a. Gegenſtänd Eduard Need, 
Verkaufs- Ge- M. Piechowiak, Ecke 
nossenschaft Dinga 8. Telef. 1651. Gientiewicza, 


Gniewkowo SSS —— ——ů—ͤ— 
Restaurant Hotel Lengning | 
2 Br. Kraski — ul. Diuga 56. 


Telel. 27. 12040 


Wir verkaufen ſehr preiswert und 
unter günſtiger Zahtungsbedingung: 
1 Damyfdreſchtaſten 60 „Garret“ 
1 air. te Stilles Patent fr. 6 


1 Motoriolomobile Daimler 17 P. S. 
Von einer Brennerei: 
1 Einflammrohrkeſſel ca. 37 qm 
Gatm. m. 40 P. S lieg. ane g 
1 Vormaiſchbottig mit Kupfer⸗ 
ſchlange u. ſompl. Rührwerk 


empfiehlt seinen bekannten guten 


Mittagstisch 4480 
— . — — 
Hotel ELYSIU! ren 
Tel. 1171 Gdariska 134 


Offeriere ab Lager 


Teer, Cement 
Dachpappe 


‘ en * 8 Heute, Mittwoch: 34 
vi er. u. bi N K f & 12¹ 
„„ bee Opern- und 
aber in 1 = 
item gebraudsjähigen. Zuftande, T- Träger Klassı ker m Abend 


der behänntesien Komponisten, 
Beginn des Konzerts 7'/, Uhr, 
| des Programms 84, Uhr, 


1 Nach dem Konzert fanz. a 


Braecia Lohrke, Fahr. Masz. 
Chelma-Pomorze. 
Telefon Nr. 6, 


J. Zraeka 


11779 U 
7 Wiecbork 


